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Werfraute

Shufervedung

" Stoifhen swenen theuten Seugen und sugleich Mty
vern der Gvangelifdyery IWabrheis,
918 nehmlichen

Dottt s Halle inSachfens2z. Meudhel-

movoevifeher Weife evmordeten Syanges
lifchenPrediger dafelbft

M. Seorge SBinctlern,

Undbem befanden

Sictonpmo vou Israg,

SBelcher 1416, ¢in Sabe nady Hufiens Tode » eben [0
ywie jener, umm bev veinen 2elyre und der wabren Religion willen,
alg ein Mavtyrer perbrandt worden,

Darinnen beyderfeits vorteefflichen Winnee meeckwitediges Leben, bes
fonbeve@cbicffale,bicumfc&nbc Dcs-@uﬁitcn@ricgcﬁmllb sugleich auch den lestes
ven neueften unerhdrten graufamen cBerfolgungen dever Protefianten in Srancks
peidy, nebit verfehiedenen Parallel-Gefebichfen aus des Kivchens utid Martyrevs
Syiftovie, und dey entfetlichen Soaal fo man denfelben angethan, auf eine
angenelme und crbantiche Artly befehriehen werden.

A5 cine §ortfersung dev Unteceedung M. Habns und Job. Huflens.
Dic Erfte Jortfesung.
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Worrede.
GSenecigter Lefee!

ST, 3¢ gute Aufnahme der vertrauten Linters
A redung awifden dem ermordeten Herrn

M. Haobn und Hufen madet, Dag {eRo cine
Fortfesung devfelben vor deine Augen tritt,
und deine gutige BDeurtheilung fid ause
bittet, IBare die erffere Untervedung
tegen der befondeven Lmbftande von Hen.
M. Habnen curieus, fo witd diefe nidt 10¢s
niger verdienen, daf du diefelbe geneigt
durdiliciof.  Denn fo findeft du iego twiederumb v berfelben
einient wor Rmifeh Catholifder Hand unfyuldia exmordeten
Q)t‘ebtger M. Georg Wincklern, \veldyer gembe voy 200.30[);
ven aud) dagjenige erfabiren miffen, was dev feel, M. Halr
au unferer 3eit audgeffanden, su einem Jeidien, dag die 0k
ve Kivde OOttes nicmablen chne Marenrer feyn eonne, fone
dern wie vie Heil. Schriffe vedet, weiff und voth feon miff,
weif in ihrer Unfbuld, und voth i don BDluthe derersiars
threr und Bluthe Jeugen Shrifi.  Damablen alg diefee
% 2 gA0LD




NBorrede.

Mord gefdyalie, lebete nod dev feef. Hevr D. Lutherus, pey
aud bifalls bewogen wurde, einen Teoff-BDrief an die Evane
gelifdye Gemcine nad) Halle abzulafien, und Diefelbe wegen
diefes unvermutheten Jufalld; und des Todes ibres treuen
Hivten gu troffen, IWas aber den Hieronymum YOu Prag bes
teifie, fo foget feine Gefibidite” gleidfam dagjenige fort, was
Joh. Hufs dir 31 evzeblen andefangen, denp derfelbe wurde
¢in Sabyr davauff, eben 1o wie der evffeve verbrannt, weil er
feine Qebre nidt wiedeveufen wolte, fondern beffandig und
feft auff devfelben verhavvete, obne einen fleinen Singer breit
davon abzugehen. Die viele befondere Denctiviiedigeeiten
feines Qebens, find eben fo curieus alg Hufens feine, und T
davauft erfolgte HufitenRKrieg in Bobmen, iff von fo vielen
Merctrwiirdigbeiten angefiiier,dag ed fich allerdings dev Mube
beloknen wird, von felbigen eine Madriche in diefen BIattern
au aebent. S,Die?u Bat man nod cine Eraehlung von dem
Gerfolgungs-Geift in Srandreid beygefirget, weldyer o gar
araufam gewiitet, dag feine Feder ¢6 3u befbreiben faft vevs
mbgend iff, und die einen o viel grofferen Nacbdrnct in Ut
ferm Hersen madien miffen, je Firser und neuer fie gefehes
Ben, aumablen da fo genannte Ehriffen diefelbe wieder ibre
Neben » Shriffen vorgenommen, und man aug denen alten
MartyrersGefdhichten erfennen fan, dag die Heydnifden Kays
fer faff nidyt arger mit Denen Bekennern dev wabren Religion
umbashen £dnney, als dicfe Ehriffen aethan,  Oie befondere
LimbiEande von deren alten IMArtyrern aber, werden aud)
vechofentlid au Stavctung und Crbauung des gencigten Le.
fers nidyt 1oenia beptragen, wenn v feben wird, wie diefelbe
alg tapffere Streiter SEu CShrifti, alle Quaal und Marter
verladyet, diefelbe gecroft umb des Nahmens Ehrifti 1willen
angegangens LInd alfo durdy ihren Todt fo wobl die Waprs
Beit der Shriftlidhen Religion, als aud ifjren auf cinen Seffen
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Borrede.

gegriinbeten Glauben beftatiges und Befiegelt baten. Dr
geneigte Qefer gebraude fidh alfo diefer Dlatcer au jeinen Nute.
gen, als in yeldem et dicfermnady findets ‘

L. Doty accuraten Lebens-Lauff ded fucligen

51\24. &.?seorg incleed, foeil Peedigers W
- Halle.

». Lutheri Stoft-Sdhreiben focaen Deffen Io¢
ved an die Bermeine su Datle,

3. Gine ifym 50 GEhven gefeiste GSrabfeprifit.

4. Hieronymi yonPrag Leben, Beefolgung
1D geanfames STactyree-Tod,

5, Gine Befehreibung vou demt Daraufy cve
folgten SufiitensKeieg inBofmen, und Bee
fondete SYevctoirdigeeiten YoU Joh, Ziska,
1D andeens meb, 10 30 denen Seifen vove
gefatlett.

6, Gine Sryehhung von oenen umerhovten
Berfolgunagen dev Profefanten in Frand
eich/ NofF cinigen Jnnfdrifften o e
dadinic-SRangen anf diefolbe, 5

7, O




Norrede,

7. Oi¢ ebantichfte und merdioirdigfte Nacp,
vidheen von denen SRavtpreen dev evfren
Kivche, foroohl ald dev neeven 3eit; fvee
gen ihren ausggeftandenen Bevfolgungen
und I00e,

- GOZTE erbalte feine Kirdie ferner in Gnabden, als twel,
de groar gedructt, aber nidye untergedructe werden fan, die
wie dec Kaften Nod auf den Wagfecn der Tribmal off:mable
viele Seit herun fabhret, aber endlid) bennody das Gnadene
Seidyen des Regenbogens an ifyrem Kivdyen-Himmel evblicten
mug.  Denn Dbier ift fie ffreitend, dore triumpbivend, hier
mug fie mit wilden Thicven faimpffen, dore wird fie aecrdnet,
bier ift fie unter Seinden, dortin der Slori und Gnadens
Hand ®Octes, bier ein veradieted und gedruckees Hauffe
Tein, dore dag neue Jerufalem. Eya waren wir da. Ot
der Schug feiner Heerde,bringe ung dermableins affe nad fei:
ner Barmbernigeit, durds den engen Tribfaals-IJWeg in die
ewige bimmlitdye Lobnungen, wo Feine Noth uns mebr be
teiiben, fein Dorn mehr feden, fondern das Lanm GOtees
unfere Thranen von den Augen, und dag Blut von denen
unden derer Martyrer abwifden und aberodnen wird, wo
Sveude nady der Linfuft, und lieblihes TBefen nady dem
fhmeraliden Martnrec - Tode ju der Hand SOtes foyy
Witd immer und ewiglid, Amen,

D
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@ unfchiidige Tobt Ded feel M. Habuer, fchiene der LWelt
fo fonderbaby su feyn, daf fich audh picjenige, fo in denen
®efchichten nicht wenig bewandert, faum befiunen fouten,
ob jemallen nach des foel. Heven Lutheri beilfamen Res

formationds 20erck ein dergleichen feltfamer Sufall fich sugetragen
bitre, i Lutherifeh Evangelifcher Prediger unfchuldiger Weife von
einem Meucheb Morder hingevichret ju fevny fchiene gu viel, man dachte,
¢ wire ganty wag neves und unerhorees, Allein, wie der weife Sas
lomno mit Reche faget: Dafi nichts newesd untee dev GSonnen fey, inz
pam 1WA ek aefebieber; audh febon vorher gefcheben: So begab ¢8
fich auch, dag a18 Herr M, Habn in vem TodtensReiche dever Seelis
gen anlangete, e dafelbft einen Mann autraff, welcher in feinen Leben
gleiche Bedienng gebabe, und auch mit einent gleichen Tode der Crvige
eit jugefchicfet voorbem: . Diefer ware M, Georg Windler, weilond
Prediger in Halle, den eine mbrderifche Hand vor 200, Fabren we:
gen bed wabren Cvangelii extddeet batte, . Hle Mdartyrer ded himmlis
fchen Rions veefammleten fich umb unfeen feel, Heven. M. Habnen,
feine 2Bunben waren o heerlich befunden, alg die Stidye dever andes
ver, und feine Gedule und Gelaffenbyeit, mit weldyer ev den Todt iber:
ftanben, bazten ibn auf eine bobe Stuffe mit denen exfieren ews
boben.  Hice fabe ev dic heiligen Apoftel, Mictyrer und KivchensLelby
yer, Petrum mit feirem Creu, Paulom gleichfom obne Haupt,
Jacobum gerhactt, Bartholomzum gefchunder, und den Johan-
nem it denen Mabl: Jeichen ded fiedenden Oel8, in welchem er gleicy
fam gebadet wovden,  Laurentius batte feinen Noft in der Hand,
und Ignatius geigete die Bifie dever witben Thicre, M. Habhn aber
fitbrege Dag Meffer, die Dlagel und en Givick vor fich, nicht anders, alé
wie ehemalylen die Helden im Srivnph fid) ibre Sieges: Seichen voOvs
tregen lagfen;  Gr uabere fich aber glnsm'ncl)nm'd) 3u Denen 9)2dm)rcbm

e




8 10 &
Dev neueren Seitert, ald mit weldyen ex- fich gern befandter madien
wolte, weil ibre Schickfaale doch einanber dbhnlicher, ald der anbern
gewefers, mafien Sie 3u ciner Seit vorgegangen,  Sob, HUE, dem das
Seuer in Coftonis, weldhes ihn vergehret, einen hellen immerwdbrens
den Sceint an feinem Leibe gicbet, und dev an ftatt der Kesers und
Teufeld:Krone, weldye man ihm bey feinem Tode aufs Haupt gefess,
mit einer Crone yon dex Hand GOttes gesicvet ift, gefellete fich fo
fort gu ihnen, und da fie fich alfo befpradyen, erisuchfie aus dex Gy
sehiung ibrer Sebend » Sejchichte die vertvaute Unterredung swifchen
M. Habuen und Hufen, weldye der Chriftlich curieufen el fchon
im Deuck mitgetheilet worden,  Snbeffen al8 fie damit fertig waren,
und nunmeheo ftille {hwiegen, verfiigte fich M. Winckler mit Sies
ronymo von Prag su Hen, M. Habnen, Der exfreve fragee: Obibm
Detin fein Lebens Lauff auch befanné wdre, und wie ev gleichermafien
sumSode gefommen? M, Habn antwortete, bap ex 8 nidye o ges
fiaw wiifte, unbd fich ghicklich febinen witrde, aus bem Munde eines fo
groffen Borgdngers, (elbiges anjubbren. -~ Srva fagte er, itte ¢8
fich gesiemet, daf ibe ol mein Anteceflor, auch eure efehichte vors
bee vorgeteagen bastet, allein weil im Reicy derer Todten Fein Rang
in acht genosnmen wicd, fo wird ¢6 euch auch gleich viel ‘fex)n, wenn
ibt ettep Seben ergebles. Daran ermiederte M. 2incler, ift nichts ges
Tegens Scfy wwill mich iego mit Hicronynio von Prag in cine Unterres
dung einlaffen, Syl 1ill gleichfam cuere Pecfon vorfrellen, weil
mein Nachfolger in der Todes Anth gewefeny und Hieedunhmug yoy
Prag bat unferm Huen ol Mvtyyer gefolget, und ol demnac
unfec Gefprach gleichfam eine Fortfeflng des eurigen fevn, indem ity

bebde obyedem doch cyon ermiidet fend,  Sebr wobly fagte M. Habn,
wir wollen mit Bergnfigen anhoren davauff denn M. 2Binctler fol,
gendermaf anfienge:

M. Winckler,
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M. Winckler. .

b wie M. Habn unfehuldiger Wieife dewn Fode eint Opffer werden
miifien, eben fo ift ¢8 anch miv gegangen licher Hicronymus, b wae cin
Prediger in Drefden, ich inHalle im Magdeburgifchen, nur Diefes Dleibet
ver Unteefeheid, dab die Nach-LWelt feinen Mirder gerouft, ich aber von

“ unbeFannten SHanden crmoydet voorden, indemt ich felbjten Eaqum mnen
foprden, Yoer miv den febens-Saven jer{chuitten, o gav gefchroind ift ¢8
Damit gugegangen,

Hieronymus bon Prad.

Und idy habe mit Hufen einerley Gcickfaal gelitten, indem toit in Dem
Seucr-Dfen nicht fo woobl des Creupes, alg vielmehr des perjehrenden Feu
crs felber find gelauters und gepriifet, gulekt abev doch als ein dcbes wab-
yes @old gut und aufricdhtig gefunden worden, darumb ung denn auch Die
guidene Erone dev Serechtigbeit aufgefebet ifte

M. Winckler.

E3 ijt dev alte Bund; SNenfey du muft fterben, und warnmb folte
sman alfo fein Seben lieber vov cfivas anders, als vor die Ehre SDttes,
b sor die Beftatioung dev AWabrbeit in die Shange fchlagen.  Kein
fanffteres Todt Ean toobl feyn, al8 der Martprer-Todt,  Laf fich Seneea
im Bade die Adern dffuen, umb cines fanfften Sodes ju ftevben, idh) bers
Yange nue vor die Ehre meines SOttes den Todt auszuitehen, fo fierbe
ich am fanffteften, fo fevbe ich am fecligften,

Hieronymus,

- MeinHerts brannte audy lichter fohe vor ber Liebe BOtees, als man
tich in Coftnig jum Tode perdammete, und o empfunde ich ¢8 faft gar
nicht, Daf mein Leib vom Feuer vergebret tourde, ja i) vourde nuv defro
feuriger yuGOLE, und jerronne aleichfantin deffen Licbe, Seclige Stunde
weines Mértyrer-odeg, du haft miv alles gefcbencEet, duvch didh bin ich
in den Drth dee Freude gefefset, O mich Feine Qvaal in Eroigkeit mebr ans

vilhren wird.
M. Winckler.
iy Wie ciferig fich M. Hat und Huf ufammen untervedet, da fie in
ihrer Lebeng s Gryehlung begriffen n%ren, und gav ju auffmercEfam C‘gﬂé
2 n
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auf den andeen fic begeiget, fo twollen wiy ibnen andh folgen, wnd sweil
fie fevtig find, wns. unfeve Scickfale, die iv quf dev LBelt gehabt, auch
einander bortragen,
. Hieronymus.
_ Gebr. wobl, ich binr ¢s jufriedern,
Wie fie tmn: vorhero cine lange et Diefer beyden theuren Mdanner Leben
angebovet, fieng Hieronymus audh at s

Funmehyro madhet euch alfo fevtig, alles was cudh bon cuven Lebens.
Lanff nody beFaunt i, miv-aufuichtia gu fagen, indem ich gar ju neugics
vig bin, felbiges angubdren.

: M, Winckler,

3 il eudh hieving gerne ju Gefallen Tebew, * AWiffet demnach, dag
mein Geburths-Drth die & tadt Bifchofsroerda in Sadhfen gervefen, cin
feboner Drely, toeleher den Nabmen daber fithret, weilen ihn die Bifchife,
Die gervif nichts fehlechtes fich ausgulefen pflegen, toerth und hochgefthaset
baben,  Gn diefem habe ich das Licht der FBelt sum_erftenmabl erblicfet,
und groar von gevingen Eltern, welde midhy aber fleifig jur Schulen ges
balten, fo, dak ich eudlich vermittelft meiner Fabigkeit, Biffenfchafft und
Oclehrfambeit, ¢ wie andere arme Difchofswerder dabin gebracht, daf
man mich su Halle in Sachfen ins Predigt:Amt befbedert, alito ich denn
audy heenach mein Leben eingebuffet, \

, . Hieronymus.

Kb weiff den Ortly Bifchofsrocrda, und babe ich leftens noch in us
ferm Reiche den crften Evangelifthen Prediger bafel[\ﬂ, M. Opitzen anges
teoffen, und micy mitibm untervedet.  Dieferhat miy exjeblet, wie [chiver
e8 mit dey Neformation diefes Orehes gugegangen, indem dew lepte Meif»
nifehe Bifehof von Haugiwit fich derfelben, nebE dem Bifthofstwerdifchen
Burgertmeifter Tanner ungemcin wicderfebet,  Denn diefer lehte hat ins

fonderbeity aus ciner abgebrannten Kivdye gleichfom eine Movver-Srube
gemacbet, die Fenfter jumauven, nnterfehiedliche Fleine Sefangniffe davs
inne aufbauer, und die Leute, wenn fie auf die nechitlicgende Dorffer am
Gonntage gegangen, und eine Evangelifche Predigt angehoret oder dag
Heil. Abendmabl nach Chrifti Einfesung cmpfangen, oder wenn fie vor
dicfen Dorffern juriick gefommen, von denen & teafen aufffangen; hinein
toerffern, und aufs entfelichite mavtern und qoalen lafjen,
M. Winck-
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M. Winckler.

Sa ja, diefes bat gedauret, bif dev BHifchof - von Meifen der von
$Haugroik, endlich felbiten die Catholifdye Neligion verlafjen, und fich gue
Evangelifchen 2Babrheit beFennct, da er venn dag Coriftliche Concordiens
- SBuch unferfibricben, und mit feiner Pathe, die aus dem Altenhofe, wie
er aug derm MNeuenhofe juPubstau gebiiethigy fich vevmdblet, und in den
Gheftand begeber, aud) Sobhne and Socher, mit ihe ereuget, und die
Rivche mit veichen Legaten vevfehen; davauf et im 7 1. Jabhre feines Alters
entfchlaffen, und aufs feyerlichite Dafelbft begraber worden.

Hieronymus,

%t das der Bifchoff, von weldyen man gefaget, Daf er drey Siuw
den begangen, weldye ihm Fein Pabit judom in Croigei pergeben Fonne,
slith, Daf er fich sur gutherifcben fehre begeben, und i felbe angenomen,
5) Daf ev fich in den Stand der Ehe begeben, und geheprathet, und denn

daf ev feitie eigene Pathe geheyvathet, die ev doch aus dev Tauffe ges
poben, alg tweldyes nadh Papitlichen Rechten gank und gav perbothen ik
M. Winckler.

% dagift derfelbe, und ob gleich ihmder Papit diefe fogenandte Stin
be nicht peegeben Fam, fo wird ¢t'fie Doch defto eher bey GOt verantoors
ton Ebnment, Denn Daff ev die Goangelifthe Neligion angenommen, bat e
dififalls gethan, weil Diefelbe wabrund in GOttes Lort gegrimdet ift)
dap ev geheyrathet, Dagu ift bie Bewegungs-Urfache diefe geroeferr, teil
dag Heprathen der Geiitlichen, nicht i vev Heil. Schrifft, fondern durdy
blofe Menfchen-Sabungen worbothen roorden, alf von welchen auch die it
tige Meinung von derSeiftlichen Bervoandfchafft dever Pathen herribret,
ponder bie Deilige Schrifit coenfalls nicht das allergeringfte aufutveifen

haf, -

s ~ Hieronymus. 2 ‘
Alleitr daich wicderanfeuch Fomme, {®habet it dag Lidht des Coan
gelii toobl eher als enve Landes-Leute angenommen, whd feyd demfelben aug

per Papftlichen Einfternif nashgeroandelf.

M. Winckler.

% nidht anders, Denn die Reformation ju Bifchofswerda gefchabe
eritimSahe 1555, wdich bin fehon % a7, egen dew Coangelifchen %b“t;
3 ‘ 4]
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beit eint Blut-Senge und auffaeopfert geworden, fo daf alfo faft 30, Saly
nadb nteinem Tode verflofen, biff die Stadt Bifchofewerda u dep reinen
56%& ves Evangelii fidh beFennet, und eine dffentliche Aeligionslbung ers
alten,
Hieronymus, A

Ja das fefte Propbetifhe Wurt, bat dantabls tie ein Licht im duns
cFeln Orth gefhienen, bif der Zag allnrdhlich angebrochemund der Moy,
gen=Gtern nach und nady in dep Menfeben Hevken auffsesa_ngcn, Denn
1ie die GSonne bey ihrens Aufgange nicht fo lell als im pollen Mittage ftralys
let, audh an cinem Ovthe eher, au dem andern aber fpather aufgelyef,
fo ifts auch chen mit dem heilfamen Reformations:QBerck jugegangen,

M. Winckler.

&t firhret die Seinigen von einer arheit su der andern, und
wie der auferweblte Riftieng Lutberus felbften nicht gleich im nfange
alic Jvrthimer dee Papflifchen Kivche anff einmabl créannt, fo bin i
audy in dev Lgrbeif, der Coangelifthen Religion, nach und nad erleuds
getund beftatiget worden, indens ich des Seel, Mannes Lutberi feine Sdyriff,
ten fleifig gelefen, undder Heil. Surifft felbften nachgeforfibet,

Hieronymus,

Lutherus foitd tyobl bleiben, denn ev ift Seuer und Gcift, und Krafft
und Leben; Seine Schrifften find recht durchdringend, und traget er die
QBarbeit dermagen natirlich und nberseugend vor, daf auch ein §elfens
e durch diefelbe ertveichet werden muf. ~&ooft alf iy ibn in unferm
LodtensReiche fprecheweleyes gar offt gefihiehe, empfinde ich die grofefte
Freude, und das innigite Bevgniigen aus feinen Reden, wnd wolife GO
ich batte ibn nodh auff dev Aelt predigen und lehren hiren ’{oucn, fo tods
ve ich in meinem Slaubenum fo viel meby Deftatiget, allein o war unfeve
¢t weit anseinander, und ganger bunbdert Jahre abgefchieden, bif diefer
Seyman befidtiger, was idy und Huf als beifere Sanfe gefungen hatten.

M. Winckler. ; N

X Techse e vor eine grofe Gnade von SO, dafich s einer Seit
die Aelt betreten, ba diefer grofie Mann, durch feine Refom’aation Die veys
fallene Kivche in cinen andeen Suftand gefeset, eb babe ihn felbft per
fobulich gefprochen, und grofe’ Starcung aus feinem Sureden empfuns
beny voi¢ i) Denn anch verfichern Fan, Daf der liebe Many nidht  weriig
von
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ot miv gehalten, mafen ev auch nach meinem Tode die Gemeinde 3u
Halle cines Schreibens gevindiget, davinnen ¢v fie wegen meines Falles
qufurichten und su trdfren fudhet,
Hieronymus,

o toerdet ibr wobl alfo dev erfe GoangelifthePrediger in Halle ges
tefen fepn, vocil ibe doch ju gutheri Seiten gelebet, fodaf eud) diefer O1f
alfo w fo viel mebe verbunden feyn mug, toeil ibr Dag unter dem Sbefs
fel verborgene Warbeits Licht, v erft Dafelbft auffden Leuchter geftellet,

M. Winckler.

Nein liebfter Jreund dicfer Rubm Fommet tiv nicht su, fondern ¢g
gefiele dem Himmel, fthon vor mip einen andeentyu evroecken weldber Das
Gpangelinm denen Eimvobuernsu Hallegu evft vein und lauter angefuns
Diget, diefer war mein cBorganger idh fein Nacbfolger, wierwobl er nicht
feinen Glauben burch den Todt beftatigen porffen.  €r biefe Micolaus
@emutl wud wat Probit def Klofters jumm Neuen-LBevck, daber fieng
ev aus healicher Demutly ju feinem GOt die Srethiimer Der verfallenes
Kirche g beftiemen, uud weilendie demithige Dersenohnedem dem grofs
fen &Ott vor andern gefalien, fo gab ¢v_ihm auch die Gnade daf erfein
Unternehmen von ftatten gehen lieh. G battesn feinem Beyftand nodh
nody sroen andere Prediger die gleidyes SHerens und Sinnes mit ihm 1oas
ven, folglich mit vereinten RKeafften an dem Weinberge Def Herven arbeis
tefen, und die Fiichfe o denfelben durdytoirbleten auf alle 2Avth ju fangen
fidy Hemiiheten, und dicfes nun gefehabe febon einige Jabhre guvor, ehe die
Papitlichen anff mich noch einen Rerdacht warffen, alf ware ich: gefons
nen pon ihrer Eehre absugehen, und ju dem Epangelio mich jubeFenmen,
Biclmely iclten fie damabis nody grofe Stircke auf mich, und Halle
verlohe audy feinen evfien Evangelifchen Prediger ploglich und gefchivinde,
enn als derfelbe aus de SHeil. Sdrifft erfandt batie wic Dag WVevbotl
der Pricftertichen Ghein derfelben nicht gegrimbet fen, fonbern i blogen
Menfchen-Satungen beftehe, verbeyrathese v fich nach Luthevi Exempel
mit cinet Rlofter-Tranem,um dieSchwacheit und Nichtigkeit derer Kenfdhs
Beits,Greliibde anguseigen, allein diefes machte einen fo grofen 2ufftand bey
Denen ABiedriggefindten, und evvegte unferem Prediger eine folche Feinds
{afft, daf ev viclen U6l gu entgehen 1523, flllehtig werden une pad '
Rorgan fich begeben muite. =
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ven Ednnen, twofeen ev fidh nicht mit einer {dhleunigen Flucht gelyo ety
0 tie hat Die Berfolgung damabls nidyt g‘;tobct ,g ba_dod) die »)bcgfige’
Gd)rgﬁt ausbvya‘hg) bqbcn till, daf ein Bifthoff, und alfo and jeder
Prediger fol enes Weibes Mann fepn, die Geliibde der Keufibpeit andy
au denjenigen geborcn,‘ teldhe niemand halten Ean. Alleinr wagum nyyp,
ben fie eudy denn auffisig, und arum vepfolgeten fie eudh fi febe, babet
the irgend and geheyratlet?
, M. Winckler,

RNein, gar nichty iy lebete beftandig im ledigen Stande , und var,
fete BIof meine PredigerPicht aufs ficifigfte ab. €5 fienge Damablg
der Aufitand dever Bauven an, foelchen Minfter mit feinem Anbang bes
forderte, und unter dem DecE-Mantel dev NReligion, wolten fich Unterthas
nen von dev Hervfehaffe ifrer DbrigFeit abreiffen, gleich als wenn das Chris
feenthum den Unterfdheid stoifthen ObrigEeiten und Unterthanen nicht litfe,
und alg roenn die Worfe des JApoftels:  Jedermann fev unterthan dep
Obrigkeit, bie Gewalt fiber itnbat, nict in Der Bicbel ftunden, alleg gien
alfo damablen vertvirret durch cinander, Viele gottiofe Loeute mifbraucy,
ten fich der Evangelifthen Wabrbeit, ibre Bofbeit u bedecken, und alfo
ware e8 meine Schuldigheit, daf id) Iedermanniglichen daver quf das
allerberveglichfte arnete/ und meine Predigten damnach einvidhtete, daf
wan doch von decgleidhen bifen Beginnen abjtehen, und fich eines Leffes
ren belebren laffen modbte, folglich in Friede und Cinigkeit miteinandey
Ieben, Dabero wirde mip pep Bifchoff gewogen, und bor andern gencig,
Sbr wiffet, daf der feel. Sere Lutheras su derfelben Jeit ang nebft alien
redbtfehaffenen Goangelifthen Sebrern e gleiches gethan have, fo daf
Demnady die Romifch Catholifthe gar hidytUrfache haben, Die Sebuld dies
fes BauvensKrieges auf Lutherum 3 toelben, als welcher niemablen dens
felbigen gebillige, fondern auf alleuth Lemithet gervefen, jedermann daz
von aufs treulidyfte absumabnen,

Hieronymus. ;

Aufeuby und Empdrung fan Fein Chrift guf fprechen, und habet ily
dahero fehr wobl getban; daf iy bey diefer Celegenbeit eure Hanve iy
Unjchuld gevafchen, und g Diefern bofen Verfabren der Banren nichts

il
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su thun habern, vielvoenigey felbtes recht fprechen twollet, tourde aber duydy
euer Sureden und Predigen der Aufruby geftillet ? :

i inckler,

Sa, GOt gabe damahls die Snade feinem Lort, Daf 8 ¢in Hams
ey voard, weldyes die Felfen+ Deveen dev Aufrithrer serfehmiffe und ers
weichete, Dap fie endlich von ihrem bofen Beginnien abjtunden, und nad
vem Sturm und Ungewitter cine fanfite Stille allenthalben fich fpihren
lief. Alein eben diefelbe fthlug su meinens Tode aus, denn als nun-
mehro von denen Bauren nichts mebhr ju beforgen war, fieng die Seiji
LichEeit und mein Bifchoff feine Hande nady denjenigen su firecken, weldhe
Der Eovangelifchen Larheit fich gemwogen begeiget, Feh roare ciner mit von
Oenfelben, indem ich ohne Menfehen-Sdheu dasjenige predigte, was ich vor
tabr und gervif erfandt batte, infonderbeit aber hatte ichin dem Artickel
von dem heil. Abendmabhl vollige Servifheit, daf nehmlich felbiges der
peiligen Cinfesung CHift gemaf, unter jweperley Geftalt ausgelpendet
werdelr mufie, und daf man denen Layen den Kelch nicht nebnien Ednue.
Dabero blieh ich auff diefer erfannten ABabrbeit feft fteben, und theilete
auch dag Abendmab!l nicht anders als unter sroeperley Seftalten aus, vif-
fallg nun ward man miv feind, weilen ich mich Feine Vorjtellung davon
toolte abroendig madyen laflens Alles was man miv dawieder fagete, war
gleichfam in den L3ind gevedet, indem ein ot aus dev Heiligen Schrifft
bey miv melye golte, als alle Reichthiimer der LWelt, und alle auf Menfclys
liches InterefTe abiiclende Eemabnungen, alfo blieb ich bey meiner Lebre
Beftandia, und toenn idy das heilige Abendmabl ausfpendete, bedienete ich
mich dagu nicht allcin Des geflegneten Brodices, fondern aneb des gefegnes
tenn Kelehes, fo wie ¢8 Der Einfebung unfers HEwen und Heplandes ges
map if,

; Hieronymus.

Benn ich diefen Punct hatte roiederruffen twollen, o wdre icy niche
vem Geucr tberlieferts 2Allein idh blicbe auch davauff wie i pejtindig,
bif icly die Tabrbeit diefes Avtickels mit meinem Blute unterfehyieben, und
Wit dem Tobe unterficgelt.

M. Winckler.

Seb muf doch aus dem Troft» Bricfe, teldyen Lutherus nady meis

nem Tode n die Semeine in Halle g&fd)rwbcn,cud) vorlefen, was er [elbfE
A oot
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pot Dieferm Avtickel weitlaufftig fchreibet, und toill ich 6lof das allerpows
nichinite von der dafelbit befindlidyen Borftellung anfiibren, warumb may
feiner Mepnung nach, dieLente toegen Diefes Yrtickels verfolget,  Esind
feine, nebmlich Lutheri Bovte, toie folger ;

b muf ung allen gu Staecke und su Teoft, mit unfern Ty
annen efwas davon veden, und fie fragen, WAL fie die Leute um
folches Vvtickels willen morden und verfolgen? Denu ¢8 iben alljue
gewif und offenbabe ift, daf unfer HEwr SE[us Chriftus habe bey
verley Geftalt eingefesset) und doch e felbfE fo hoch und thewer veys
boshen: Man folle nichd dnbeyn von feinen Worten, da et fdricht
Matth, V., %Bec eines ber fleineften Gebothe auflofee, und lebret die
Leute, der foll der Fleinefte im Himmel: Reich feyn, und dex Vater vom
Himmel {elbft hat mit herelidyer Stimme gebothen: Die ift mein
licber ©obn, den bdret; Lnd im 2, Plalm:  SKiffet den Sobn, daf
e nicht gitene, Lnd Joh, VIIL, 2Ber mich verachtet, Der pepqcheet
-den, ber mich gefande bat, micine Lebre ift nicht mein, fondeyn Defi ber
mic) gefondt hat oc,  HEvr GOTE vom Himmel Reich, wenn iy
gleich Chriftug Wovt mit allen Ehren und Fiivchten annehmen, dens
nod) mangelt ¢8 weif, daf wiv gnugfam darnadh thun, daf woll St,
Peter fager: Der Gerechte wird Faum fecli, swo wollen deun die bleis
ben, bie fein 2Bort vevacbten, und duderen nach fhrem Gyefallen, ja
wo wollen Die hin, Die anbere darumb exmo:den und verfoigen, daf
fic Chriftug 2Bort nicht famme ihuen veradyien,  Esift geeulich und
{chrictlich su hven, : ;

©b ftehen jg bie die Haven Dellen Worte im Coangeliv: Nely
et Bin und effer, das ift mein Laib, fite eudh gegeben, nehmet bin
und trinebet) Das ift mein Blut, fire euch veraoifon, das thut su meinem
GeddchtniB.  Licber, mit wem vedet Die Ghvifkus in biefen ZBortey 2
Dedet er allein mit denen Peicftern nder mit denen Layen? Sy mup
dag folgen, daB Chriftus feinen Leid wgd Blut allein fur die Priefter
gegeben und vergoffen baty weilen e foviche:  Siv e degeben, fﬁg

: U
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cudh vergoffet,  Dasd Lortlein & Guch, seiget ja an wey fie feynd, ben
o Das Sacvament gieht und befiehle, - &0 mitffet auch allein die Pries
fler fein Gedddhinif Dalten, und die andern Chriften dirffen fein nicht.
S fo fau man auff dicfen Spruch auch nicht haben, Daf deren ang
dern Chriften foy einerley Geffalt 31t geben, weil allein die Priefter,
bie o Shrifto gemennet wesben und mogen, javiclmehyr miffen auch
dic cinerlen Geffalt nicht empfahen, denn fonft Fein Spruch ift in dev
Gebvifft, dex da beiffe denLaven und andern Chriften einerley Seftalt
weichen, 2Baé fan man Do fewicber fagen? LWev fon {o unvers
fehame feyn, daf ex folhes leugnen mbge? Sya wer folte hinfhro mit
gutem Gewiffen einerlel Geftalt nehmeny, und niche exittern und ¢y
feprbcfen vor diefin 2orten @hrifti eine Geftalt nachiulaffen? Soll
miv dean mein HE Ghriftusd nicht fo vicl gelten, und fein Bater ald
aile 2Bclt, Bdpfte unb Concilia? Gt heifit mich nehmen und tring
den, (o laffe ich8 anftehen, und nelyme 8 nicht, fondern verfluche
und verbainme ¢8 ald eine Kegevey, Beific das Chriffum hbdren, wicder
sBater gebent voin Himmel

Hierenymus.

Diefes find vecht nadsdelicEliche Yorte, die biff ins SHeres gehen, und
fyobl perdienen, daf wian fie anmercfe und fovofaltis betvabre, indem fie
cinen fcodnen Bereeif diefer sBabeheit bey fich fubren: Allein wic gienge
¢8 cuch denn weiter, licker @ieorge? Man foderte eueh doch vor Fein Con-
iliam, daf ibe wegen dev AWdabrheit euver Tehre duf demfelben olfet Nes
denfthafft geben, -denn dag Conciliuwm 31 Trient ift cvftlich gav fpathe Seit
nach curem Tode gefolget,

M. Winckler.

Peinet ihr oo, daf ich meinen Todt auch auff ¢inem Concilio, toie

i ju Coftnit den curigen gefunben 2 MNeiny poeit gefeblet, ith dorffte vor
Fcin Coneilium treten, doc aber foderte man mic) vor, daf ich wegen
meiner Meucrungen in dev gebre Ned und Antroort aeben folte, und yvie
ich dagu Fame, Daf idh yoieder den Gebraugd) dev Kivche das Abendmabl
untey groenerien Geftalten quatheilete. :
Q 3 HiCrQ'
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Hieronymuys;

Das tivd ein fhasf Examen getoefen ey, und dab
leicht wapy geworden, was fonft aug ey Wy
%ud)ﬂaben,%cd)fel beraus Fommet, inden; eg
beiffet.  Sa da cuer Todt auff diefes Examen

ey wohl viels
f¢ Examen dyply einen
Mea Nex, 0der mejn Spdt
Da cu crfolget, fo bat pie That
felbft diefe meine SedancFen beftatiget,

; M. Winckler, : ,
. Man vedete miy frelich feharff 3u, aber in den Wind,* gnay fagte
mit bon viclen (threcFlicdsen Sachen, ich aber hatte taute Dlyyen

1_than pres
Digte miv von Pein und Marter vor, wenn ich nicht mwiedeveuffen mpm
Allein umbfonit, diefes: qlles mufte mich noch meby beftatigen, weiy
Dabey Eeine griindliche Deweife fand, die midh bhatten nothigen follen, pon
ver einmabl exFannten Wabhrheit absugelen,

Hieronymus

e war denn gbey damabls cute Dbrigheit, pop foeldhe ibe gefos
bert ourdet, und dep ibe toegen eures Berhaltens mujiet Nede und nt:
wort geben?

M. Winckler. S
: Albertus wave Ehur-Fiwjt von Mapng, un jugleich '6:Bifchofy
31 Magdeburg ; 2Weilen nun Salle in Dcm,9)2ngbcbm'giﬁ1)cn grl?qc’;r, r'g
ftunde idh alg cm\@aﬂxfd)cq Prediger unter ihm als meinem @rr;réziimmﬂ,,
wiemwobl er bey dem allen ein guter Hevr ware, aud) Lutherus felbit pie
Schuld meines Sodes von ihm allcqugfa’abmclr;ct. Qscqn ich Die WBqp-
beit fagen foll, fo glauge ich anch niche einmabl, daf ey mid) felbjien pop
fich citirent Laffen, Tondery iy balte bielmelyr dapor, daf ¢8 feitte Capity-
Yares pbep LThum=Herven pyp fich gethan, umb mich alfo ing Nese wnd
meBerderben ju bringen.
- Hieronymus,
=D gienget iy alfo nacy Magdeburg, vder an einett andern Ortly
eiees €12 Bijihy i theidiate

¥ bums, und bertheidigtet eud) wegen curer felre und
Jufffihrung, vdep nyy gienget ihyr hin? :

M, Winckler,
Kb mujte aufier Landeg nach

ich citiret, idh thate es auch nichs

Afthaffenburg geher, denn dabin g,
mehr als gern, yeilen Hh ol ujre

Daf
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paf jedermann der Obrigheit untepthan feyn muf, die Geralt Nber
b bat, ;

Hieronymus.

o fllein i toavet doch nicht verbunden gevvefers, euch aufer Landes
30 begeben, twenn iby nicht geroolt hattet, fondern eg hatte eure Sadye
mifien in dem CrsBifhoffthum ausgemadet werden, in toeldhen ibr les
betet; @0 Daf ibr alfo meby gethan babet, als euch gu thun obgelegen.
Denn fraget nur qlle Rechts- BVerftandige, ob ¢s ndthig fev, dag cin Uns
teethan auferhalb Sandes vor feiner Obrigeit ju erfcheinen gesvungen
merden e, fo toerden fie euch alle mit Nein antrwovten, folglich bdts
tet ibr auch die Magdeburaifche Grangen nicht Hberfehreiten ditffen, fons
Deen mit gutem Recht in denfelben verbleiben Ednuen.

M. Winckler,

Syeh twar miv nichts bofes bewuit, folglich war mir einerlery Ho uNd
an was vor cinem Srehe, i) meines Slanbens NRechenfehafft adbe Afchafe
fenburg tware nicht fo weit von mir, ich befande mich bald dafelbit ein, mit
einem gnadigen GOLE, mit cinem guten Geiffen und mit cinem uners
fchroctenen Hevken,

Hieronymus.

IBobl dent , Der diefe drey Stick iederseit bey fich baben Fan,
wenn e vor Gericht treten und die fiwchterliche Sehrancken dev Obrig
Feit angeben muf.  Oem Fan bey dem allen nicht anders als toobl ju
muth fepn, enn gleich andeve die fich nichts gutes dabey betvuft jeyn ous
Surcht und Schrecken jittern und beben.

M. Winckler. :

~ Diefe Gnade bat mir SOt dagumabl perliehen, foie cr fieallen
mitsutheilen verfprochen, die um feines Nahmens  fvillen HOV Gerichte
fteben totiwden,  Alfy antroortete ich anf alle mir porgelegte Jragen Deutys
lich, bindig und zuldnglich, ich gabe von allem wasich gethan gus GO
tes ABort grimdlichen Befeheid, und meine Nicbter waren audy fo vevs
ftandig daf fie wobl erfandten, wie die Adarbeit auff meiner Geite fiinz
de, allein fie verfuchten dodh auf allerband etl und Weife mich vov devs
felben abyendig ju machen, einem ficle dicfes, dem andern ctrwas anders
ein, mip cine andre Meinung von dem Abendmabl beysubringen, alleit
ich feutigte fic damit ab, Dap fie Dcn(z Bereif Davon aus dev bcil.@cb't]';g:
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uehten follten,twelches denn gar fehroehy biette. . o iBare demnach ifre
an midy geroandee Mihe umponft, und ich blied eben Devjenige dey ich
nady AfDaffenburg geveifet roar, und wollte audy alfo midy wieder davos
1veg begeban,  2eil uun ihre Borftelungen Hey miv nichts anfehluger, fo
felleten fic fidy von auffen friedlich, aberim Hersen hatten fie lautey Sifft
und Salle.  Man lief mich in Frieden sichen, und nadh SHaufe gehen
aber der Betrug ware nicht weit, ictwobl er noch verbpl‘gﬁn lage. Dodhy
diefes Fabhm miv gleich febr BedencElich vor, Daf sian mie cinen Bedienten
mit gabe, det mich den Weg nach Haufe fibrers ollte, daidy doch den
Weg nady Afhaffenbnrg bin, ohne Begleiter gefunderr, DaFlopfete miy
das Hers, allein was follte ich thun? “Hatte icly gefaget ich wollte mej.
ne Straffe vor mich veifen, und bitte Feines Begleiters nothig, o wirde
idh vielleicht meinen Todt in Afthaffenburg fIGE gefunven baben.  Alfo
entfehloffe ichy mich, daich die gottliche Vorfehung gans und gar walten,
und mich devfelben eingig und allein iibergeden wollte, toas Derfelben Rath
nber mich befebloffen, miffe doch vor fich gehen, und meiner Seelen

nuslich feyn.
Hieronymus, )
€ Drifficve Sedancken,mwarhaffrer DHerhenss Eroft; Denen die GOE
Ticben, mitfjen doch alle Dinge gum bejten dicnen, ¢s gehe gleich in dev ABelt
alles untereinander, alf es nur immer wolle, Gjy guter Muth ift das bes
fte in dem Ecben, und cine villige Crgebung in den gottlichen 2Billenr,
machet D¢ groffeite. Sufriedenbeit der Seclen,

e M. Winckler,

Unfee Qeife gienge fort) mein Begleiter und idh festen nns s Pevs
¢, und miv infonderheit batte man deg arvenPferd gogeben, toolches
Paflore hief, toie biefcﬁ oer fCL’I. ;{vav Lutheru?. m fci}tcm Lroft-Schreis
ben felbiten soobl bensercPet.  Sieraus Eonnet ihr fehlicfien, was man pov

dehachtung gegen midy als cinen Prediger begeiget, indem man mi ein
*Preed mich ju befehimpfen gabe, twelches dev Nare vother gevitten, dody
dem mAag nun feyn wie ihm mwolle: IRie ritten sufammen in den Wald
unb mie ware dev IWeg fo unbefande nicht, vaf ich denfelben nichtiffen
follen, wveil ich ibn auf der Syinveife fehongereifet ware, - Alein mein DBes
gleiter wollte ibu befjer Fennen, und fishrete mich alfo auff einer gang uns
Beandten ©tvabie) die aber yu feinem Swecke um fo viel Deqbemer toar,

voeilen
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weilen phne Reveifcl meine Menchel-Miedee fehow eben diefe Strafferoers
Den beyogen haben.  Jeh_evinnerte mich alfo'in diefem dicken LBaldeund
Sejtraudhe der Loorte Davids: OF ich fchon wandele im finftren Thaly
fo fiichte ich doch Fein Unglinef, denn du HEw bijt bey mir, Dein Stocken
und Stab tedftet mich,

Hieronymus,
Aber hat eudy denndazumabl euer Hevk nicht acElopfiet, daf diefee
g euver Neife in dem Walde, dee lebte & ag eurer Pilgrimfchafit audy
auff der Erde feyn werde? Manbat dodyvot feinem Tode gerviffe Meveks

Seichen gwoeilern, und roie twave euch denn su muthe ?
M., Winckler,

9iBi¢ Eonte miv twohl anders ju muthe fepnr, alg ¢8 allen Frommen
ift, wenn fic aus Diefem fehen in vie himmlifche Freude cingehen {follen.
Swar dachte ich damablen noch nict daf mein Endefo gav nalye fepn folls
te, und ob ich tobl meinem Fibhrer allerdings nichts gutes utrauete,
fo boffete ich dodh nicht, da €8 feib und Leben gelfen, und ¢s um daffelbe
folle gefcheben fepn, piclmebr dachte ich nue anff eine Gsefangenfebafit,
and daf man mich von meiner Gemeine abfondern wnd toegbringen wiide
soelches miv denn nicht wenig nachgienge.

Hieronymus.
IRavum blicet ihr aber bey curem Fithrer, und warum fondert ibe
euch nicht vielmehr von demfelben ab, indem dodh einEhrift atlexdings dety
Todt fo viel moglidh meident, und fichnicht freptoillig ohne Moth in G-

fabe figen foll?

& M. Winckler.

3 twollte mich unterwegens mif einem Geifttichen befprechen, dureh
vefien Drthic) durchzoge, daber gienge ich U ibm, und fhellete ibm meis
ne Limtande, auch die Gepaby in welcher ich mich befande, vor, ¢t ricthe
mi ich follte bey ihm Bleiben, und amn twenigiten eine Nacht mich
bey i aufbalten , umb u [then was sotgienge, Ay pov meitt.
Theil l;&ttc ¢8 auch geene gethan , nnd fogte es meinem Eliprer
alicin diefer forach su dem allen nein, wnd batte ich mich nun bc::;fic:gcc;x
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foiederfeset, fo wave dagilbel nody gesfer getvordern,

; D iy Bitte i
in nody augenfdyeintichere Gefabe geitirset, alfo folgete i i

: D ibm gedul
Dig tvie ein Schaaff sur SchlachtbancE yid ollte ibm nich o

£ mebr wie,

Devveden, .
Ieronymus,
b

H
Wo gefchabe ¢8 alfo daf ibe poy pepen Menchel-Mpdern angefals
Ten wourdet und eucr Leben vepliopen muftet ?

. M, Winckler,
€8 war nur 3. Meilen pop Afchaffenburg in dem AWalde, py tidh
mein Fubree eine frembe Strafe fiibvete, bif er mich mitten in Det finftyey
DNtacht an einen Ortl bradyte, davinng man meinen Todt befeh!offen ques
gufitbren. €8 fprangen ¢inige vermumte und gebarnifchte Reuter auf mich
[0, und vevfesten mit ibrem moroerifchen Getvelye einige Stiche auf mich,
bif miv die Seele ansfuby, yny i) aus der GterblichFeit in die ErigFei
beefeset murde.  Sie hatten als Kinder der Finfternif, dieferr dunckoyy
Orth i Walde ju dem Plas ihrer Bofbeit und 2Berele ber Finfoyn
erfelyen, und da murd ev auch pollzogen, tiewobl fie dermaheyg in dep
fihwargen SHoten-Nace, ipre Belohnung wevden ju crvarten hage,
Hieronymus,

Qer find aber eure Morder getvefent, odervon wem fipy felbige bes
ftellet worden cudh das Leben junehmen.

M. Winckler,
Das mag GOLt wiffen, Fein Menfeh hat eseefabren Fsnnen, e,
-4vobl da die wzav:;mrd)cq Thum-Herven mxcbcrbncfcx; Mord nicht (1 9es
vingften inquiriret, o fallet frelich der Verdach cinigermagien

(N

sutn toenigyten werden fie meinen Todt nicht ungerne gefelyen baz\cn‘jl%!,“.‘f
nebmlich abey mag Deér Canonicus Yon {aall'c Q'o(tl‘vab .g'aofmm,m mein
groffee $§eind wohl dje bornehmite Urfache meines o:upcs:, o nidyt gap
mein D0eder (elbft gomefen feyn, den Bifchof von Maing aber hat Ly
therus {elOft indem TroftBrieffe entfthuldiget, weldhen ¢t an die Geme,
ne qu_Halle gefthrieben, ynd pen ich euch ieso vorlefen win, Sy beiffet
von RWort ju Aot alfy :
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Seoftung an die Shrifien su. Halle,
uber Cr

Neovgen Mindlers
von Bifthoffsroceda,
Shres Predigers Tobde,

llen lieben Greunden Ehrifti su Halle,

Wiactinne Luther, D,

Gnad und Sriede in Chriffo IESU unferm HELLH und
Hevlande, Umen,
& 7T,

Gyo &l habe mie langft vorgenommen, meine licben Hevven und Freuns
3P d¢, Cuer Liebe ju fchveiben eine Bermabnung und Troft toider den
unpall, o eudy der Satan jugefliget hat dureh den Mords weldhen e bes
gangen hat an demn guten Mann Magiller Georgen Yinckler von Bis
fihoffsroerda 2, und cudh alfo eucers trenen Predigers und GOTTES
Wort bevaubet, €8 hat mich aber allerley bifher verbindert, fonders
lich meine Schroachheit, und wieswobl ich noch nicht hevaus bin,Fan ich doch
nicht Tanger vergichen.  Undwwenn viv ung gleich in diefem Fall nicht tvds
ften toolten, fo todr egdoey unbillich, folchen fehandlichen vervatherifthen
Mord su fehrocigenr, und alfo laffen hingehen, und folch Blut in die Er
Den verfebarven, damit dag heilige Wort GSottes begeuget und bekant ift.
S 20 Davum twillichs in Schrifft bringenr, und ihmbelffen ruffenund
{threengen Syimmel, auf daf, fo viel an ung 1it, foleber Mord nimmer,
meht beefthiviegen werde, bis fo lange, daf GO derbarmberbige Vatey
und gevechte Richter folcy Gefhrey exhore, wie er Des beiligen Habels
it exhdret, und fehaffe Necht und Rache Hber den Mivder und Wers
fityrer, Den alten Teind, dev folches bat angericht, unb gebe, dag L¥as
gﬁcc Beorgen Blue miffe cin@dtelicher Saame feyn,den e dirchs
atans und feinet @licdec HAnde in dic Eeben geffice bae, und
bunderefSleige Sroche bringe.  Alfo, daf an ftatt “eines ermordeten
Georgenhundert tnd andeve redfe SD%Dlscv Qufommen, die dem Gc;tau
s anwe
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taufend mal mefy Shadens und Leideg thun, denn der einige Mann ges
than bat, and weil er nidyt einen bat voollenleiden noch Loren, dag er mifz
fe viel und aber viel leidetr, hoven unp fehen, gleich wic dem Pabit auch
gefebeben ift, durch Sobann Huffen Blut, welchen er nidyt fmochte i1y eis
nem Winckel laffert mueFen, yny muf ibt nun lafien in alley AGelt febreyen,

bis dag ihm Rom fIbF, uud ey Die gange Aelt 31 epge orden it und
ift dennoch Fain Authipen 0a, YAmen,

S. 3.Cuch aber und ung, lieben Freunbde, foll 0as troften und ufrieden
feen: Sumeriten, Daf nicht Wunder ift, folche Mordeund UngliicF ge-
ftheben auf Eeden. Denn 0ig Leben ift nicht ein Eeben, fondern cine Mord,
Srube, dem Teufel untertoorfen, roie Chrijtus foricht: Daf er fey iy
it der Welt, und Fol, 8/ 44. fpricht er, daf er fey einIMNorder von Yy,
fang und cin Ligner.” Wenn iy nun auf €xden leben wollen ynd miffen,
fo miffen wir uns audy des eeivegen, daf wiv Gdite find, und iy folcher
Derberge liegen,da dey Airth ein Sd)alcF&QBirtb ift, und fein Hiauf hat
das Mablieichen odTe Sehild fiber Oer Thite und heijt: Sum ocd nud
sut 2igen,  Denn foldy Reichen und Wapen bat ihm Shrijtyg felbjt 11
ber feine hine und an fein Hauf gebenckt, da er foricht: € fey ein Mors
Der und Lhgner, ein Morder den £eib ju wiwgen, ein ngner, Dic Seele i
- verfubren, dagift fein Dandel und fein Thun, fo halt o Daus, fo gehets in

Diefer Herberge su, da wird nichts anders aus, und ryey feines Gsefindes ift,
Det muf ibm dagubelffen s weraber fein Gaft ift, Der muf folehes ermpay,
ten und twagen.

§. 4. Das fehen iy auch in aller @rfafgrung, Denn er beveifer ich reds
lich a‘[}zi ein INorder, daf in der 2Beld o viel Morpe gefcheben, ,;u Sgsnﬂ'cr,
mFelde, suHaus, suddofe, Datwird ber erftochen, bie fallt dicfep DenHalg
entyoey, hie erfaufft cmpr,bogtberbrcnnet ei ander,diefen febldgt eine Maus
e todt, diefen freffen die 2BOIffe, und fo fortan, da utgebliche Weife ynp

e deg Fodes find, weldye allumal des Teufels Werck find, durdh fichy
felbit oder fein Giefinpe. Obne wo er alleverft redht oiitet, und Stivften und
Konigean ¢inander hepet, Dagin aller ABelt citel Rrieg und Mord \Streit
und Blut-vergieffen i obuUnterlaff und Yufhdren, gerade, als waren pje
Menfehen su niches deng sumorden gebohyren, und Fonten fonft nicht ﬂcvbcn,
fie miriten fich Denn elbft unter einanper ceviiegenund eemorden: |y fons

verlich mordet ev Dieam lihten, die Ehriftus Wortin feinem Qiaﬂl)ofmo[,’
lere
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Ten handeln, denn die find ihm nicht suleiden/ fie madhen ihm feiven Gafthof
verdachtia und vervathen ibn, daf er ein Morder und Ligner fey,

§. 5. Deffelbigen gleichen ! berveifet ex  aud redlich feine Lugen damit,
Daf in der 28¢lt fo viel Srethum, Mifslaube, Notten und Keserey find,
an allen €nden, weldyes andy alles §ind citel Teufels,;IWercke, die Seelen
ju verfithren und verdammen: ohne was feines heimlichen Anfechtens ift,
Damit er cinenjeglichen infonderheit in feinem Glauben acfidhe mit Srveifel,
mit falfchen Cingeben, mit falfhen Sroft, mit falfchem Schrecken 2c. LWie
e denn eirt Bater, dasift oin Meifterund Taufen-Kinftler i, auf figen
audencfenr, undvorsubilden, dafroo SOLt nicht ftarck und gnadiglich uber
uns half, “aud die Auserrebltenin Srethum fallen,  Eben alfo thut er mit
euch jest auch in Halle,. Da ex fahe, daf durch feinen Saft, den frommen
Mann Er SGeorgen, feine Ligen folten aufgedecFet werden, und die Waby-
Beit Des beiligen Evangelii an Tag Fommen, roufte erdér Sadyen nicht ans

pers guthuny, fondern that, wwie feine Art ift, undernviivget ihn als ein Mire
der, aufdap feine Ligen mochten 3u Halle, ohne alle Aiderrede der Wdabyrs
beit, Hevfthen; und die Seelen in Verdammnif behalten.

§. 6. Sy ift nun das erfte Stuck unfers Troftes, daf it doch tvijjen,
toer Der Morder fey, der uns unfern lichen Bruder Er Georgen ermordet
bat. 2Bie wobl wir nicht gewif wiffen Edunen, wer die SuncFern find,
dic ¢8 befoblenhaben, oder wie die Faufte und Waffen gewefen find, dices
vollbracht haben. Denn ich hove den Bifchoff ju Mayns hocblidy s
men alg urfthuldig, welches ich aud) von Hersen wunfche, und laffe es fo
feprr. Und tocil ich wobl mehe Bifchoffe weif, die tohl anders thiten,
wo fie fii ihren Capitels Tyrannen diteften oder Fonnten, fo bin ich oars
lih aqueh gencigt, wenn ich ja einerley glaubenmifte, dafich ehe glauben
wolte, die Capitels-Tyrannen su Mayns batten folcben Mord uber Ep
Georgen jugericht, Denn fie vor [dngft wobl grofieen Mord vorgenoms
men bﬂi’ti}' da fie mit ibrem mordevifechen Ratbichlag, durdy das fromme
Blut Kaifer Sarl die ‘Scugd)cn Ftivften rolten auf cinander hegen, und
Teutfthland in Mord und Blut erfaufren, aufdap ficihre HubrensBdlge
und Bubenbaudye in Frieden und Luft mochten ficher erhalfen. Wer cin
ganges Land in Mord und Blut furnimme jubringen, der adhtets freplich
8eving, of ¢¢ Cinen Mann ecemorde,  Aber SOt hat den morderifchen
Und Slutdirftigen Hunden ihre %osggit dagumabl gnadiglish gewcb’é’t-
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§. . Das find fie, die geiftlichen heiligen Leute, die mit Meffenr nnd
Gicbeten die Chriftenbet erbalien, und dancben dem alten Morder, ihrem
Sott dem Teufel, mit vevrathen und morden die ganse Lelt im Sinn und
DBegicr haben su opffern,  Eben durch devgleichen Meuchel-Morder acht
iy fen audh vas geftheben, daf man viel Priejter, (i ich bire fagen,)
im Nbeine beimlich eetranckt, und davnady todt funden hat, e fobe
nod) die Tyrannen, roicoobl fie audy dem Teufel Dienen, fo durdy dffents
fiche Sevichte, freyam Tage abthun, und dey That betannt find,  Aber
Die Meuchel-Moérder haben nicht fo viel vedliche Bluts-Tropfien in ihrem
Leibe, daf fie ibrer Gewalt und reltlicher Dbrigkeit durfiten frey braudyen,
fonderst handeln damit als die Berrdther und Bofervichier.  Aber fabret
fort, licben Meuchel:Morder, e geliet auf rechter Babn, wie Eain thae,
Der cvmordet feinen Bruder audy heimlich, O tviefein blied dag verfchivies
gen! Alfo wird euer Mord, roer ihr audy feyd, den ihe an Er Seorgen bes
gangen babt, audh beimlich und verfhrviegen bleiben, niemand 1ird eud)
Fennen, obn allein toelche den Cain ikt Fennen, ; :

§. 8. TWohlan der Satan hat es gewiflich getban, bas Capitel i
TMayng weif ich nicht gewif, (fage ich,) su befehuldigen, aber dDag weif
idy 1oobl, tweil fie bes Orts das Regiment, Serich und Schug haben, und
fie mebyr Denn dee Bifchoff walten, wie in allen Stifften gemeiniglich durd)
Epde und PAicht die Biifchoffe die Hande gebunbden haben, daf fie ihres
Capitels fo machtig find, alg der Roland feines & dbrwerdts, daf fie Bis
Tehffe beiffen, und finds nicht, Ehum Pfaffen find Bifchoffe, und beiffens
nicht: Thun fie nicht dargus daf folcher Mord gefurcht und geftrafit 1wes
De mif allem §leif, fo werden fie gerifilich in foldyem Nord betwilligen und
in dic Fauft lachen, baben fic es anders nicht befoblerr, und find gu febhels
ten, als die Straffen: Rauber und Straudy-Diebe auf ibrer eigenen Lands
Straffe, und als Berbrecher des Kapferlichen Land-Friedens, daf fic einen
Mann laffen evmorden; unerhort, unverurtheilet, wider alleBilligeitund
Kapferlidye Rechte, und thun nichts dagu,

§ 9 Sum andern tedftet ung dag in diefern Mord, daf dev fromme
€t George eerotieget ift in Gehorfam feiner Obrigheit. Denn da ¢ ges
fordevt ward hinausvon Salle 3 siehen gu feinesm Heren, bat er feineben
gering geacht, Wiewob! ibm viel bofer Angeigung urter Augen Eamen, auf
daf erim Gehorfam erfunden winde, ift damit feinem rechten HEpn §Es
fis Shrifts nacbaefolger, Dap man auch mag von ibn Tagen: Gy it ges

hovs
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horfamn tvorden bif in den Todf. Bl er denn ift nadh dem Sprudy St
Pauli, Rom. 13, Sepd weltlicher Obrigkeit untereyan, gangen, fo i
er gemiflich andy in GOttes 2Sore und Geborfam gangen, und aifo in dem
$HEren geftorben; daf wir mobl mdgen von ihm fingen: Selig ift, Der inz
HEren tibet.  3a nicht allein iff ev geborfam gewefen, fondern bat audy
feinen Syeven gelicbet, und alle Treu mit 8eib und Leben an ibm betveifet.
Denn ich) hove Wunder fagen, toie feft und treulich e bey dem Bifchoff
gebalten babe in dem Yuffrubr, 1wie ev Bat mit allen Krafften den Aufruhe
geroehret, daff evauch feinem Leren dem Bifchoffe faft lich und twerth fey
geweft; DNun toird ihm dag alles alfo gelphnet.  Solde Leute follen von
geiftlichen Stifften cemordet werdeny, aber Huven und Buben {olien das
flir geebret roerden.

S. 1o. Sum dritters ift exnicht allein im Dienft und Gehorfam roelfe
lidyer ObrigEeit ermordet, fondern auch wm des Epangeliitvillen, allermeift
qm Des DAvtickels willen, daf evbepde Seftalt bes Sacraments hat gelehret
and reichen toollen.. Da wolt cinSeuer auffgehen, da muft Satan fame
feinen Meudyel-Mordevn twehren, daf nicht rieder einvifie, und fordern
ibn aus einem frembden Bifthum, als Magdeburg ift, in cin andeys, als
Mayus ift, da er doch wicht hingehoret vor Gericht, und rourgen ihn auch
dargu beimlich und perratherlich unter PWegen.  Denn alfo bin iy bes
vicht, daf ev fep aus der Meuchel  Morder Anfeblag durch Bifeh Offliche
Briefe aug Halle gen Affhaffenburg aefodert, als ex aber Dabin gefoms
wmen, ift ¢t allein da bebalfen toorden, und fein Sefelle suruct heimgefchis
cFef, und bat nict viel mit ibm Eonnen rederr, ohn dag ev gefagt foll haben
Reudd biny ich muf hier bleiben, und vielleicht einen Chriften machen. €8
Bat ibm geabnet, oder hat vielleicht fo diel gefehens und achoret beb feinen
Meuchel-Movdern, dager mirfte herhalten, und Chyiftus Martyrer mwerden,

§. 11. Uber etliche Tage hat man aucd fem Pfeed bebalterr, und ibn
auf des HofsNavren Pfeed, dev Pafore bick, gefest, und mit cinem Beys
Neuther, als wicder heim guzichen, abaefertigt. Unter Wegen bat ihn twels
Tt ein Pfaveherr anf einem Dovffe iber Nacht bebalten, aber fein res
Reuther hat nidht gevoollt. arnach bat er toollen einen bePanmten Aeg
durchs SHolf reuthen, abet fein Bey - Reuther bat wieder nicht actwelt,
auf dafi er den beftelicten Straudh,Mordert ja nicht aug denDatiden Fae
e 2Alfo haben fie bey jivo 93?6;‘5‘“ bon Jfdhaffenburg anf den 9‘53;1"“"
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Tantt gerannt, und ihn evftochen, die themren Delden wnd Prafen - Nit-
fer, und haben die holifhe Keon, 1o fie nicht biiffenr, verdienef , welche
ihnen audh werden wicd famt ihren Hevven und Teufel in der Hlle, Sy
biel habe ich davon erfabren,  ( Hiey Edmme Lutheri Eurer Beridvt pon
Ecvocr (‘)c{t‘al; bes beiligen Gacraments von Chrifto eingefes, Darauf
¢ifts vociter. :

' S. 12, Wi toollen wieder ju ung felbfE, und Magifter Geprgen
Fommen, und ung tiber 0as nodh mekyr troften und freuen, dag Chriftus
ibr bat rofiedig gemadyt, um feines Worts und Wabrheit willen ju flers
ben, . Denn obne Jmweifel, 1wo ihm wirde dey Lech(el-2Wunfeh gegeben,
Daf er mocht toieder lebendig roeedert, oder lebendig blicher fenn, toirde
ex ¢s flrmwaly nidht thun, und uns vielmehr dpayym ftraffen und fagen:
o ibe mich lieb hattet, fo toiiedet il eudy frenlich feeuen , daf ich mit
der Weife bin hindurch Fommen vom Sode sumLeben,  Denn was ift in
Diefem Leben fichers? Deute fehet einer, movgen liegt er, heute glaubt ¢is
nee vecht, morgen fallet e in Srethum , vente bofft einer , morgen vey.
arocifelt einer,  2Bie gar viel feiner Leute fallen fept taglich in der Sehipey,
mer Svethum?  IBie viel ried ihy itoch) fallen durd) diefelbigen ynp ans
Deve Fimfitige Motten?  SHie ftehen wir ( St Cyprianus fagt,) taglich
und obn Untevlaf unter den Spieffen und Meffern der Teufel, vie Tag
und Nacht rofe die grimmigén Lowen umber gehen, ftechen und hauen uns
ter ung, fvie in einem ABald, daf man dieYepte fiehet vben her blincFen,
toie Dee “Pfalter fagt und Flagt, und wollen fehlecht &Dttes Haug, das it
Die Seineny 3nBoden unbd Afhen haben.

S, 13. Golte nun Magifier George lebendig Olicben, und vieleidyf
andy in einen Jrethum gevatben, und vom Teufel erftochen worden feyn,
toie viel Flaglicher oareuns daffelbige subbren gevoefen? Nun ¢s abey ja
wuf eftochen feyn, ifts vieltvegen ( befjer ) baﬁqncrrfd)!ad)e%qffe,, feis
nen Eeib geitlicy, venn, dafi die teuflifthe Waffen feine Seele fam Dem Leis
be etwialich exftochen hatten, Denn die Gefalyren find toarlicy grof und
mancherley, deeWeq ift [Dlipfrig, die Feinde madtg und fitig, fo find
woiv fhroady und gebredylicy, und tragen unfern Schak jn irrdifchen e,
faffen, tie St Waulug fagt, und find fiierwabr eraufame und fcbrecFliche
Beitungen foldber Rotten und Seifter halben. Nun aber ift folcher Fabe
Feine meby ey ihm, ep ift bem enfel entFommen, wietwobl er dey geit 3_015
misfjen
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mifien deiber sutm oll geben, und dem Teufel; lafen, by fittige nun feis
nen Haf damit, und buffe fine Luft gar wobl.  Er Fan ihym nun nichts
mebr anbaben.

S, 14 Und wenn oir dietechten Augen auffthun, die uns Chrifus
unfer HEre evlenchtet, und fehen feine Morder damit an, fo twerden i
vielmehr bewegt, ihnen ju dancFen, denniber fie ju sirnen. Dennt wies
woobl dic clenden Leute haben gemeinet, fie feyen des Magifter Seorgen
madtig, suder Stunde mit ihnen fdhaffen thren Gefallen; So ifts doch
im Srunde der Wabrheit umgeLehret, und find eben in derfelben Stunve
feine allecniglich{ten Diener gervefen, obyne ihrem Danck, LBiffen und LBils
len, ~ Denn ficfinds, diedurch GDttes Gugden und Baterliche Drdnung,
unddurchs Teufels vonitigen Haf, haben den guten Mann vot aller folcher
obgefagter Fabr geholffen.  Und wieroobl ihre Bofheit und des Teufels
Muthtoille iewit nod hievinne gelobet witd, fo muf mandody die heys
fehwengliche Gnade und Siite des BVaters aller Darmbersigkeit in ibree
Bofheit feherr, undpreifen, dafEr des Seufels Bofheit und feiner Glies
per Unfugend fo toundeclidy Fan brauchen, feinen Ausertveblten sum allers
beften, und ju Nacbheil des Teufels felbft famt feinen SHiedern,

§. 15. Darum idy audy felbft, wenn idydie febreckliche Sabr unfes
rev 3eit anfebe, und gedenche, daff Magifter George, wo er batte foller
Leber, mochte auch in Jeethum gefallen fepn, fo dancFe _idh fiierwahr von
Dessen Srund aufs evfte unferm allerherslicbiten Bater im Himmel,
barnach aud ben Mardern, als AWaffen, die ju folchem AWercFe gebrays
cbet find, und finge von Hergen den fhonen troftlichen Gprudh B, der
2Beish. 4. Dex GOte Kefiel, und iym lich wat, iff weggenommen,
da e unterden Goctlofen lebe, ifF cx darum becansgeriffen, dap Uns
fall nicht veranderte feinen Verfiand, oder £ifE feine Seele verfiilye
vet. Denn das hifige Ubel vecfinfFert das Gute, und die meubige
L.uft veefibret anch die Unfebuldigen. Eriff in dee Aiege volls
Eommcn worden, und hat damic vicl Fabe aueferiche, denn feine
Seele geficl GOte, darum cilete e, ibn atis dex Ungerechrigkeie
su fiibren.  Abee dic Lente, dices fehen, merckens nicht, daff GOce
tes Gnabde pnd Barmbergigleit bey feinen Ieiligen fey, denn ficfer
bendag #inde des Sromnnen. aber fic mercken nicht/ was GO
bet tbn dencl'e, wnd watnm ibm GOt fcin Leben Edemet, ficfRber
N0 achten fin niche, aber der HEce Potees ibt. Se16
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§. 16. Wiederimn aber HEs: cin fehrecElich Ding wider die Sottlofen,
wenn SOt veehenget,daf fie, feine licoen Heiligeny alfo  fehandeicly 1
Eommen und focggenommen foerden: denmes ift ¢in getvif Beichen, daf
ein grof Unglicf vorhandenift, das fiber die 2i5¢lt geben foll, aus welcheys
&0t die Seinen juvor heraus reiffer, daf fie niche drinnen  evgriffen,
vielleicht aud) mit ey Sottlofenmdchten fallen und verlobren werden,
©leich al3 gefihalh Gen. 19. Da foth aus Sodomg fiibret , folget
bald davauf, daf alle fiinf Stade mit Sehivefel und Feuer verfenchet wors
Den.  Und daerdie IBelf durch die Gimndfiuth wolfe verderben, 300 &
toah felb achte, durch die Avchen herans. 1nd g Gy Sevufalem durch
Ric Chalveer verfidhren wolte, mufte der fronme Konig Sofias qupop
mit Frieden begraben werden. Und fo foct an hat Ev aHwege die Seis
nen guvor aus dewm gottlofen Hauffen geriffen, und darngeh laffen geben
feinen Sovn uber die Gottlofen mit aller Macht.

§.17. 2Beil nun jest auch in teutfehen Landen viel der frommen €hris
ftein werden tweggenommen, und {chandlic umgebradyt, babeu wiv nichtg
geiffers vor uns,  denndaf grof Jammer flichanven i uber Teutfehlany,
qus weldyem Eeguvor die Seinen alfo weggeholet, daf fie nicht quey i
ven Gottlofen verderbem,  Und jrwar heben folden Fammep die Nottens

Gcifter mit Gewalt an, und sevtrennen die Hergen von einquder. Dars
mwitd folgen aucy die leibliche UncinigEeit und Krig, qufpa eefillet toerde,
mefgxbe, was der Satan durch den Minker sum Borfpiel und Bovlauff
anneng. :

§. 18, 2Aber alfo wenig fie glauben, baf es GDttes Heiligen find, die
alfo tweggenotmimen weden, fo wenig oldnben fic auch, daf foldy ginf
Unglivd’ fuchanden fey, fondern tedften ficy, u- wie St Paul fdhreibet, hals
ten fie, e¢s foll alleverft nun gut foerden und ['acggn: Pax &Secnritas, ¢ hat
nidyt Noth, es ift voriiber, oiv werden gute Tnge baben, wenn fie nuy bey
Deiligen SDttes Jof werden: gleich wie audh i olches niche wuften 1o
mevcken Fannten, wenn uns Chiftus nidt feine 2Angen gdbe, uns alfo ey
Yeuchtet¢, Da toiv feherr, wie Grdie Seinesmit Ginaden holet dure) dey
Gottlofen hten, ;

§- 19, Aber efaias fagts gar Flarlich ung ditere herans ¢, 56, Dic
@cvechten Eommen bm, pnd Cliemand Bebets s Heesen, by Heilis
gen weehenwegeholee,und Yiomend mercFee deanf, Denn die
@es
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@eeechten werden von demUnglick wegtenommen, und St Pefrus
inder 1, Petr. 4. Das Gericht fabet iee am Havfe BOttes an, o ¢g
aber specft an uns anfabet, voas wille werden mit Tenen, dic dem
ELvangelio nicht 8lduben. Diefe Spridhe jeigen ja Fldrlich, daf grof
UnglicEfiber die Sottlofen vor der Thiw fey, twenm die Frommen juvor
twerden weggeholet.  Aber unfere. Juncern meinen, nicht anders, denn ¢s
fiud Keser und verdammte Leute, die alfo hinfabren, nnd glauben nidyt,
vaf fie @Ot anfebe, gleichrviedeoben aug B. Wcifh. 4. gefagt ift. Das
rum Ednnen fie dem Unfall niche entrinmen, denn fie bufjen nicht, fondern
verftocFen fich, und adbten, ficthun cinen &Ottes- Dienft davan, dasift
grenlich und erfchrectlid).

§. zo0. Derohalben tvo foldye Sefchidht und Falle ung vorfommen,
fo wir Chriften beiffers und feyn rollen, will ung vielmebr gebihrens dag
toiv uns freues, GOt lobenund dancken um jeine Snade, daf Er unfere
Briver fo wunderbarlich und bavmbersiglich holet, denn daf toir daviiber
folten giencn und ungedulti feyn. Wiederum fie die Syrannen unb
ZButerichen bitterr, und ung iy jammern lafien wie Chriftus uns lehret,
Matth. 5. Bittee fite dic fo ewcty febnden und wverfolgen, ffegnet dic,
{0 enchy veefluchen, thue wobldenen, fo euch baffen, o werdet ibe
Rinder feyn enres Vaters im Himmel, woelcher gieig iff fbee dic 256
fen pndUndandibaren.

§. 21. Alfo hat er audy gethan, und mit dev That feine Lehre berveis
fet, daev amEreus fiw uns und alle feine Creuiger betet: Varer were
gib ibnen, denn fic wiffen nicht was fic thun. Dayw svinget uns
auch das Bater Unfer, daroiv bitten, veeqib unes unfere Schuld, gleich
wic auch wir veegeben unfen Schuldigern,  Wag rodve das filw ¢ine
Bergebung der Schulden, o tviv allein unfern Freunden und guten Ges
fellen vergeben? Thun dod) folches audy die Hepden und Sinder, ja audy
Die Mdrder und allerley Buben unter cinander 2 Aber den Feinden
Ghuld s vergeben und file fie bitten, und dagu wobl thun, dag ift eine
vechte Chriftliche Tugend, o es andevs audh vedht bon Hevken gehes; Sols
ches permag die Welt oder Fleifch und Blut nicht 3u thun,

S. 22, Dunnach bitte audh ich und bevmabne eudh, lieben Heren
und Grennde, twollet diefe perdriefliche Sache, davinn eudh billig twehe und
1eid gefehicht, Dem heimftellen und lafjen, dev da recht vichtet, twie St
Detvus lehret, daf Chriftus getba% bhat, und euch ja behuiten, Daﬁ';if)cl'
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mictrand davun feind fend, DHaf traget, oder ibel nachredet oder fudet,
over Racdse wanfipet.  Unbillich thatet ibr, o ibr fo havthergig wdret,
and folchen Miord euch nicht bewegen liefiet, oder fo ibr Drein bemilliget,
and nicht mit gansen Hevisen denfelben verdammet;  Aber eben alfo une
Billig thatet ihr, {o ihe Den Mordern flushetet, Radhe timfdhet oder feind
woiredet, und nicht vielmebe fir fic betet. Dcenn daber gehivvet der Spruch,

Pfalm 34, von St. Petrus eingefithret s Deroapre deite Sunge fiic
Wfem, und deine Lipper, daf fic nicht 2eteng eden, wciche vous
Béfen, und chue Gutcs, fiche Sriedey und jage bm nady,  Anges
febenr, Daf die Menchel-Morder niemand geoffer £eid und tnglick juges
vicht haben, denn ihnen felos, too fie nicht bufjen s 2Wiederum niemand
geoffeen Dienft gethan haben, denn Er Geovgen und ung allen,

‘ §, 2. 18 ift Davan genug, Daf roiv vechie gufe Gadye haben, die
GIDHE gefdllet, und haben diefenTroft, Matth. 5. Seelig find dieVers
folgung leiden um Gerechtigbeit willen. Strafen und Schelten fols
Y und woolien toie folchetinthat, und wwider den billifthen Satan und fein

Reich bitten um Nache, daf Chriftus Reich gemebret werde; Aber dev

- SMenfiben woollen toir ung cxbarmen und fire fie bitten, daf ihnen GOt
Gnade gabe, ihren Mord und Bofheit ju bufien, fo lange Hofinung da

iit, daf fie fich evFennen und beffecn moger, Denn uns nidyts gebolffen ift
mit ibrem Berdammnif.  Aber grofie Freude toerden wiv haben, wo fie
Disyey unfer Gebetly und L3oblthun feclig wocrden,

S, 24. Goldye Bermahnung toolt iest eure Liebe fire gut annchmen,
wie ich meyne!  Chriftus aber 1oitd phue Broeifel euch in enven Hergen
soohl tociter lebren und vathen duvch feinen beitigen Geift , wie i ench
Bievinn und allenthalben balten folf. €8 will und Fan dody nicht anders
feyn, denn wie gefchricben ftebet, Act. 14 bp'rd) viel Teabfal miiffin
wit ing immeleich Eommen,  Es will fich 1qd)t leidenr, daf unfer
Saupt Chrifus am Ereup fHivbt, und Dotnen-Kronen fragh, und i
folten mit citel Suft und Treuden ohe alles feiden felig werden. Soll es
aber ja gelitten feyr, fo laft ¢8 dag fepn, Das uns &Ote jufiiget ) und
nicht DAs i {elbs ervoihlen, denn ex weiff am beften, weldyes Uns dies
fiet und nik it unfer AWablen taug nichts, und it Fein nits.  Chriftus
unfee $HEvw und Hepland fey bey euch mit alien Cnadeny Jmen, — Und
piftet fur g, fonderlid) aueh. fiv wmish,  Anno X537,

Hiero-
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Hieronymus.
Dag ift ein techt Troftecich Schreiben, weldyes mit deér Arth des
feel. Mannes roohl tbereintimmet, und indem Herben ver Halifchen Ses
meine fehon feine TWheckung gethan haben fwird,

: M. Winckler.

%a ja, ¢ tourden daduvch Diefelbe nicht 1wenig anfferichict, jutn
soenigfien entffunde nady meinem Tode Feine Uneube, als wobl nady der
Hinvichtung des feel. M. Habas, in©refiden entjtanden, fondern es bliche
alles vubig, und mit meinem Blute wurde audy mein AndencFen jugleid
einiger mafien verfchaveet, wierwohl dafjelbe dem ohngeachtet, auch auf die
NacyABelt fortgepfianiet worden, ja i) Fan rwohl fagen, daf mein Dlut
der Rivche GOttes allerdipgs auch nitglich und sutraglich geroefen, indem
der GSaame des wabren Eoangelii gleichfam mit meinem Blute angefeud):
fof, gedimtget und fruchtbar gemacet roorden Daf er viel rooo. Friihte
aetrageny und in ungeblichen Seclen, weldye nachmahis in Halle getwolhe
net, cine Seftalt gewonnen, .

Hieronymus,

SNan fiehet audh ans diefern Sendfthreiben, wie Lutherus wegen dics
fes Todes gav nicht mit dem Schroerdt Binein fchlagen roollen, fondern wic
¢ Die Gemiither woeit mebr ju befanfftigen gefuchet, daf fie nebmlich die
NRadhe SOt befehlen, ihm in Sedult bevtrauet, und in ftiller Selaffenbeit
ihn alg ibren HEren nur alles getroft machen laffen follten/ indem Derfellbe
dodh alles dermableing jum guten Sroeck und Ende bringen wiede,

M. Winckler, : :

Diefe Gedancken muff ein jeder wabrer Gbanggigbev Ehrift baben,

al8 weld)er {cine Neligion nicht duvcy Schwerdt und 2 affen, nicht duvd)

Selbft-Radye und tinruhe, fondern blof dusdh Vi¢ Hinlffe ©Dttes fortyus
pflanken und qussubreiten fuchen muf.

Hieronymus,

Geine Gedancen fiber diefen Sall find audh durchgehends febr erbans
lich und troftreich, als dap nehmlich cure Feinde euch einen groffen Dienft
ettoiefenn, indem fic cuch) das Leben genomumen, und bafi, an ftatt ench Sehas
en guthun, fie ench die himmlifihe Evone aufaefetet, :

¢ 2 M, XV_J}}CK-




M. Winckler.

Sa das ift alles gar gut, vornehmlich abey muf ich diefes nodh bes
mercFen, daf unfer feel. Heve Luther Die Eufitig nach melnem Tode ers
folgte graufame Kricges-Seiten guvot gefehen, indem e faget, idy wave
von GOt gleichfam aug dem UnglieE bevaus gevaffet, tveil er midy viel
su body gefthdset, alg daf ich in die betrubteSeiten harte gevathen follen,
vie davauff evfolget.

Hieronymus. ag '

Sreplich werden die Cerechten aus dem Unglick ju GOt gesogert;
und GOt febleuffet gleichfom die Kammer hinter ihnen ju, wenn fie durch
ibren Tobdt in felbige hinein gegangen, damit fie Davinnen vor dem Finff:
tigen UngliicE fich verbergen, und ficher fepn moger, und n!!’o Fan man
toohl (chlieffen, wenn ein grofjer Lehrer der Kivche fallet, daf nbele Jeiten
davauff erfolgen werden, ja dieCrfabrung bat dicfes fchon gav su offt bes

ftatiget.
¢ M. Winckler,

Sy Fan ¢8 nicht leugnen, und felbft der Todt von Luthero hat es
audy betviefen, denn nachdem e verftorben , gieng ja das Unglisck in
eutfehland recht an, und der unfeclige Krieg der fo viel Jabe im Deuts
feben SKeicy granfam getvitet und gefobet, fthlug eritlich nadh feinem Tor
de in die geoffefte Slammes GOt laffet dergleichen Todes:Fatle gleichs
fam Propheten fepn, rocldye die Eiinfftige traurige Seiten der LBl oy
her angeigen miffen , und toolte G3Ott, die Menfhen gaben nur davaufy
mele und exniiticher 2Acht, fo toiwden fie fehen, daf diefes leider nup gar

s bauffig sutreffe. :
Hieronymus.

Noch mehe abet glaube ich Daf Diefes eintreffe, oenn ein Kivdyens
Sehrer bur)d) ci?ncn gewaltfahmen Todt dev JeitlichEeit entriffen und indie
EroigEeit verfeef twirdJals wvie Hufs und idy verbrannt wurden 5 Denn nach
unfern Reiten folgete der Hufiten Krieg, der fo lange Jcit gedauret, und
fo viel Unglick angerichtet, ja toer weiff, was icbo auff der  Erden vor
Seiten efolgen, da M, Halyn durch cinen Morder: Todt dex delt hitnoms

men noorden,
¢ M. Winckler. kil

Das mag GOt wiffen, und demfelben fep es audh heit geftells, dern

ey
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der wird alle Dinge dodhy jum beften toenden . und wobl ansfibren, di¢
icbige Qeiten fehen ohnedem finftey, doch Fan GOt audy nad) feiner Als
macht bald fprechen: Es rerde Licht, und alfo die fhivarten BolcFen anff
einmall vertreiben. :

Hieronymus.

Seo terde idh wohl bald meinen Lebens-Lauff audh herfagen mifien,
toeil ihr Den envigen zu Ende gebradht, wennibye mich alfo anbdren wollet,
will ich gleich anfangen, nud wag mercErourdiges mit miv vorgegangen
aufrichtia evgeblen, :

M. Winckler.

Seb toill euch nue vothero nody meine Srabfchrifft fagen, die man
anf midy und meinen Todt, ieo in dem Neiche der Xebenden verfertiges,
und dadurch mein Andenclen ju verewwigen gefuchet: Sie beiffes aber

alfo;
¥
% ¥
@%cr tuben die Gebeine

M, George Windlers,
Predigers in Halle,
Der dag Wort GOttes nicht in cinem Winckel,
fondern in offentlicher Gemeine vein und lauter gelehret,
Aber in einem inckel cines LBaldes,
von Meudhel ¢ Mordern  crmordet worden,
: Sragft du warum? -
QBeil er Ot mehr gehorehte als der Dienfehen,
&OT T, :
Der dag Ybendmabl unter ey Geftalfen eingefete,
meby alg den Menfeben,
die ¢8 mur untex ciner ausgufpenden befehlen,
o jtatb er vor die Ehre GDttes,
von Deffert Befebler nicht abgienge;
S Hrijti lestes Teltament
* madbte,
Daf ¢ auch fein Hauf befellen und fterben mufte.
Er frachein der Licbe s feinem Heilande, ,
€3 : el
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SReil ex fein Licbes,TMab! vevtheididte,

Darum baffete ibn die Welt,
and er folgete feinem Sefland6if sum Tobe,

Sein Hiiland wurde inSarten vervathen

¢r im ZBalde,
S.Hriftus von feinens Apoftel dem Judd,

er von einem Geiftlichen feinem Begleiter,

Geineg Heilandes Todt '
madte, Daf ex ducch einen MordersTodf nicht ftarbe,
fondern Das ewige Yeben ererbete,
fein ONorder aber ift an feinem Orth
in der finftren Holen-Ovanl
wie Jubas,

GliicPfectiges Sterben,
weldhed uns indas Chor dev imurerlebenden Seeligen vevfehet
¢v ift verblibet wiecine Liclie
toclehe von einer morderifchen Senfe abgemdbet tworden,
ieso aber in Das Thal Sarons vevferet ift
1vie eine Rofe,
soelche an fhatt Det borgehabren Nothe gelb und blaf getvorden,
und hie unter Dovnen geftanden, :
audy ihre Blatter ganslich verlohren,
bort aber aus Dev Yfdye verjunget,
wnd taufendmall fchoner herbor freiget.
forne YBanders » Mantr,
wie binfallig unfer Leben fey:
Hundert KeancEheiten,
taufend Sufalle,
nnvendlich -
Deget, Spich und Schiveedt,
werfeien uns aus dev Jeit und in die Eivigkes:
Do unter allen allen Arthen ju fterhon
ift dicfe die befte,
ift biefe Die feeligfte:
o bie Ehre GDes flerbens
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~jht Helben bdiefer YOele fierbe auff demBett Her Ehren,
Ench fiibre Stich, zBogel, Schuf ans dicfim B.eben fore,

b woill eucly cinen TodE VON Krofjerm Rubuse lebren,
Wiagiffer YOinckler ffatb vor GOt und vot fein LOoLE.

Hieronymus.

Das Flinget {ehr gut, uudift auchalles Das tvas man vorn ench ges
faget Der Toarheit gemaf; Damit b aber wiffet, toasmiv in meinem Les
ben begegniet, fo Eonnetiby es biermit aus meinem ¢Ignen SRunde horen,
1o ¢8 ench nicht [ihon anderroerts beFandt it

M, Winckler,

Sdh glaube ihe twerdet mic von eurem PBegebenheiten die befte Nache
richt geben Ednnen, undewill ich eucb alfo mit Vergniigen jubdren, und
gleichfabm alles das pergeffen 1oas ich von cuch reif, damit ich duvd) ens
ven b die 2Bavheirvon allem eigentlich erfabren moge,

Hieronymus,

Mein Geburths-Orthivay bie IBeltberiihinte Stadt Prag dieHanpts
Gtatt in dem ganten SKonig-Reich. Bohmen, dabero idy denn auch der
sBey:Mahmen dicconymi von Drag fihrete dafelbiten ward iy von Ehrijts
lichers Eltern gebobhren und 1wobl cxgogen, audy da fie an miv einenBer's
ftand pemerchet, welcher jum fludiren fichtig und gefebickt twave, sudenen
Studiis mit allen Sleif aehalten, ich nabme auch in denfelben siemlich u
and denoffe unter andern Sebr + Meiftern Den Untervicht von, dem
feel. Mann dem bevilhmten Hupen. Jch wil Deffen Lob«Sprirche bie nicht
exseblen noch euch damif aufhalten, tvie ¢ auf dev Pragerifeben Univer-
fitze mit grofem Sulouff Dever Studirenden gelehres, denn dicfes ift cuch
alles mehy als aar s obL beFandt, nur diefes muf ic fagen D idd foia
ne SebvSdge wobl begriffen, und die Iarheit derfelben toobl ecEande,
fo Dap ich diefelbe-bey aller Selegentyeit aufs euffeefte au vertheidigen mie
angclegen feyn lich. - ©a nun aber nachgehends mein theurer  Lehrs
Meifter Hubs auf dag Concilium nach Eofinié gefodert urde, umvon
feiner gelyve welche man als RKeperifch befehricden, Red und Antrort ju
geben, gieng ¢8 tich niche - swerig nadh, und beFlagte ich pon Devben def
Yiehen Manues unglieElichen. Suitand, bedaurete auch daf ich feinen tn

sevrieht nisht soeiter wmeinens Vergniigen hebalten [olike,  Ja ;_n@uc;i&;
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fube idy st sieinent geofieften Leid22WBefen, toie mein lieh ey Praceptor g
in cinewt tieffen Gefanguuf fafe, indemfelben gar fibel gebalten wurde,
unid daf ihn jedermanniglich emnee grofen Keseven befdhuldigte, alfo Eabhm
mie die Luft an nady Softnit ju sichen, und ju feben ob denn alles ag von
Job. Hufen bifheeo ausgefprenget worden, audy der LWarheit gema s
ve und ie ev fich befanoe. - Alfo sog idh im Faby 1415. i Gefellfchaffe
eines Knabens nach Coftnis herrunter und Eahme Daflbit gliicFlich an,

' M. Winckler.

She waret doch dazumabl fchon ein Meifter Der freven Kingte, und
Habe ich viel von eurem hoben Berftande gehdret, den ihe ju berrclbigengeit
beseiget, und wie ihr an Kinften und Wifenfchaften, vornehmlidy qper
in %gv ReduevsKungt, cuven Lebr-Meifter den _Sjoganu Dugen felbit uber,
troffen. :

Hieronymus,

Diefes will ich eben nicht fagen, aber das weif ich, daf idy fleifig
ftudivet, und meine Seit auf Hoben Sdulen nicht vergebens sugebradyt.*
DerDiter-Montag aber, welches mercEoirdig, are die eit, da idy.alg
eify Oftee-Lamm , weldhes gebraten fevden folte, nach Coftni Fame.
e Logirete wic) bafelbiten in Eein WBieths-Hauf ein, fondern bey efnem
ehelichen Biiwger, welcher @ut;abr'bgcm, und midh in fein Hauf, fo auf
ber Sanct Pauls Saffe gelegen, willig und gepne aufnabme, Sl erFuns
bigte mich nach Job. Hufens Juftande, und fande venfelvers iy feblecht,
Avie e nehmlich von dem ganben Concilio vo einen Keter gebalten, uny
feine Meinungen veeworfren worden,  Xa man legete ibm gay Dinge beyy,
bie ev niemablen vor waby gehalten, und diefes durchdruNge mein SHev,
Daf ich die bitterfte Thranen dariber weinen mogen.  2Allein wag folte ich
thun? ufen Fonte ich nicht vertheidigen, ohne Giefabr meines Sebens,
und damabls roar iy nodh hiche o vk, daf ich vor Die einmabl erFannte
LBabrheit mein Yeben hatte follen in die Schanse fchlagen, alfo gienge idy
Tange bey miv (eI6f 3u DRathe, wasich evgeftalten Umbftanden nady Borjus
nehmen hatte, £ qie Flopffete miv nidyt dag Ders im Leibe, daf ich die
Unfehuld i dee Devfon Hugen folte jm Gefangnif; fisen, und das Todegs
rtheil, von welchens ian bﬁun{g})l fdiém vedete, an ihm vollgichen feherr,

: . Winckler,
he battet feine Wabrbeiten feey wnd Sfentlich in Coftnig betens
' nen
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et #hd andbyeiten follen, nach den LWorten Chriftf: T3ew mich GeFennet
vor denen Meenfchen, den will ich wieder befennen Hor meinem himmiifchen
afer, fo battet ibe als citr vechtfchaffence Chriff und BDekenner d¢s
Ebvangelii, gehandelt.

Hieronymus,

Damabls ware ich noch wie ein Nobr, weldes der Wind hin und

Bev toehet, und ob ich gleic die 2Babrleit derer Lehr-Sage von Foby. Huf
mebr als ju wohl erfannte, (o fcheuete fich doch meine Jugend nody gay
au febr vor Gefangnif, Mavter und Todt, fo daf ich vollig dem Jingling
abnlich fabe, der fein Leinen Kleid, an welchem man ihn griffe, fabren
liefie, und nacfend davon feffe.

M. Winckler.
L Die Mavtyrer - Gabe ift eine befondere Gabe von der Hand des
SCren, weldver nidht eitrjeder theilhafftia wird, fondern die Dt nady
pem Maag feiner Guaden mitcheilet, welchem e will, - Damablen ters
det ihv diefelbe nicht gehabt haben, tobl aber hevnady duvch ein eifriges
Sebetlh, und nady Hberjtandemer Berfuchung des Senfels in Snaden evs
langet haben, i

Hieronymus, H
 Sreplich rourde mein Gemithe nachmablen ftdvcEer, und infonderheit
in dem Gefanignify, weldhes midy fo viel Gutes gelehret, und vornehmlich
bey tieffen MachdencFen crhalten, die LWdabrbeit mebr cimufehen:  Jdy
verldugnete joar wie Petrus anfangs dag, was ich vor waby und. gut
biclte, endlich aber ftarbe ich doch umb eben dasjenige, was ich vorbee
verldugnet hatte: Dochaufmeine Gefchichte wieder von Anfang ju Foms
mew, fo wiffet licber Heve Magifter, Daff nachdem ich gich lang befontien,
ic und wag Yuly idy meinem Lebyr - Meifter, dev im tiefyen Kercker faffe, |
einiger mafen helffen folte, ich endlich anf die Sedancten Falme, i voolte
Die 2Babrbeit, weleheSHuf gelehret, fehrifftlich aufferen, und dicfelbe vera
theidigert, sugleidh queh jeigen, daf man ihm vieles aus Neid und Bofis
beit Schuld gabe, welches ev niemabls gelehret hatte, Dag thate id),
und berief , Huf batte vecht gelehret und geprediget, fehluge auch diefe
Sebrifft heimlicy an der St. Stephans-Kivdhe ap, da fie denn von viel
1000, Perfonen gelefen wurde.

& M, Wincks
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i M. Winckler.

Cure Meinung tird twobl dabey gewefen feyrr: Daf viele in fidy ges
Ben, und die LBabrleit dee Lehren des Foby. SHufens erfennen, und ihn
vor unfihuldig balten tiwden.  Allein gab es nicyt ein grofjes Yuffehen
und Lermen bey dem Concilio?

4 Hieronymus.

< Midhtanders, und ob idh gleich die Borfidht gebrauchet, und unten
u €nbe des Bricfes gefeset hatte: Wofern Huf einiger Jertlyimer febuls
Dig und wircklicy iiberfubret rodre, fo wollte ich ihn gav mdt veptheidigen,
fo fabe ich dody leicht vorher was diefes Schretben por einett Cindpyck ynp
RZorn bey Dem Concilio verurfadyen wiede.  Und diefes fthluge miy audy
nicht fehl, man fragte allenthalben nady Hufens Anhangern, und endiig,
Fundfhaffete - man mich und mein Qvartier aus, toietvobl ju fparp,
Sy ware (chon 6. Tage fort, als man meiner inme wurde, indem igy
midh) nadh Anfihlagung deff Briefes gleich auff die Beine machte , und
mich bheimlich, aud indee groften Gefhiindigleit von Coftnig weg mach-
t¢, fo gardafidy auch mein Seiten - Gerwehrin dee Hevberge vergafe,
und alfo iber Half und Kopff oegrannte, gleichfahm als wenn das Dadp
uber meinem Daupte brannte. -

M. Winckler,

Das ware chen nidyt gut gethan, denn warum foliteman Dasgjenia
ge nicht jedermann dreift ing Sefichte fagen, 1was man in feinem Hery
gew vor richtig und gnt hallt ? Meinlicber Dieronymus,  ich erfenne eyey
Naturell, ibv mit in cuver Sugend fehr hisig, fahig, aber daber qud febyy
flirbtig gemefen fenn, wie ¢ dic junge vollblisthige Leuthe vrdentlicher
WBeife ju feyn pflegen. :

Hieronymus.

Kb babet gatvecht, und ich gejehe meine Schwachheit, doch harge
ich Diefen Streich vor  einen jungen Menfehen der noch vicl Fuecht yyp
roenig Eefabrung hat, vor siemlich gut und wobl: ausgefonnen. e
Daebfe bey miv felbjk. Vir fugiens iterum pugnare poteft: - Qi3er diesmapy
der Gefalyr entldufft, Ean cin andecmall voieder fechtens Und Furcht,
Beedeuf und Sovge gaben miv gleichfalym einenr Spoen daf dig T
nicht Oald mitde wirden, in Buvger Reit aber den Bohmer: AaId. eppeicys
ten, D4 ich meinem Bedimcben nady, auffer Sefabr ware,
o v M. Winck-
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M. Winckler.
 Shr gienget alfo wieder nach Peag und lieffet enver Lehe - Meiffer
in Eoftnie das Bad aupbaden.

Hieronymus,

Meine Meinung ware ¢s roohl , aber es {thluge miv diefelbe febl,
®ag Concilium qlf ¢8 meinen Brief geleferr und ibn vor den meinigen ers
Fanot hatte, befeblofie in der allernechften VL Seflion den ry, April; Daf
man wieder mich auf das {tharfiteund ernftlichite wwegen felbiger Schrifft
nach Papftlichen Rechten verfabren follte.  Und Dicfem ju folge fehluge
man eing Citetion an, davinn inan mich jumm Concilio citirete, Dag ich we-
gen def allen Ked und Antwoort geben und meine  Schrifft vechtfertigen
odet ie Serthiimer Derfelben voiederruffen follfe. - Fn dem nun diefes vor
fich gienge, ware ich noch auff meiner NReife und fabme cinsmabls ju
einem Dfaffen, den ich um Herbergeanfprache die Nacht bey ihm juruben.

dy fande bey demfelben vicle andeve Priefter ju Sajte, die fich Denn mit
mir in Untervedung cinliefen, und weilichvon Coftnis Fabme, - allerhand
neues von mir wiffen ooliten. b tare wiejunge: Lente find . mit-meis
ner Spradhe dreijt herauf, nnd fagte: Das Concilium wave eine Bevy
fammlung gottlofer, teviger und verkehrter feute, M, Huf aber in feines
Lehre recht und ol gegrindet, fo da Fein Gelehuter etrwag qus der heis
ligen Schrifft mit Recht toicder. ihn eintwenden Fonute.

M. Winckler, :

Das tird g viel gefprochen gervefen fepn, und man wivd den Vos
gel an bem Gefange nunmehre eebandt haben; wag toiederfuby euch. abes
biebey ? f

Hieronymus.

Die Plaffen machten grofe Augen, und freylichy Fanten fie nunmel,
¥o toer idy are, indem fich Dag Gefchrey vou miv fhon ausgebreiter,
Afo verFundichaffeten fie mich an einen von 2Avel flbiger Gegend, und
perichteters ibm gugleich, wie ex dem Concilio ¢inent fonderbabren Gefallen
crmeifen tolede, voenn er midy demfelben in die SHanbde liefern: winde, fo
daf ¢v dadurch bewsogen rourde, mich Sefanglich weafubren gue laffen
Ky woande tvieder Diefe Sicfangen-Nehmung und LWegfilhrung ¢in, als
Tes tvas iy nue toufte und Fonte, alf daf idh frey fidher Konigl, Geleit
bétte yud toas dergleichen mehe, ag;r :mfonﬂ. Meine. Reife gieng mb::«

y ¢
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bee binter fich nad) Coftnit; daRIGE ich denn 3u meinem * grofen eids
9Befen ohygefehr 2o, Tage nady Oftern anfabhme, und in daf Gefings
niif des Bifthofs von Nigen geleget rwurde, da denn alle Tage gelelyrte
Seute aug dem Concilio ju miv Famen, und mit mir wietoohl vergebens
difputirtert.  Wm Johannis touchfe meine Noth, indem manmnicy aus meis
nem bifberigen Cefangnif, gen Gottlichen in einen finftern fiefen Shurn
Tegete, woeldher denn gar abfehenlich auffube, und in demfelben follte ich
meine Sachen und Lehr-Sane vertheidigen.  Ady wie viele Thranen hat
mir Diefes fchmersliche Sefangnif nidot geFoftet, 1ie vicl Seuffrer hape
idh nicht gen Simmel gefehicFet, sumablen welhrender Biefer Seit dep Sopt
vef Mattyrers Hufen evfolgete,  Allein ich rourde von meinen Seinden
nicht geboret, fondern man fud;te mich dureh Das Gefangnif und. durcly
Huffens Tods toeid) und mibe sumadhen,

SRR TR M. Winckler,

Eine fthdne Probe euves Glaubens, welcheiby alfo gliiclich fiberitans
Den: el ven Menfehennichts fo fehr als Sefangenfthafft angeeiffet, o
Balteich faft dabow, Daf Diefelbe fehrvebrer als der Tobdt felBfE su ibertvins
den fen, allein ein Ehrift muf fich doch in alles fhicken Fonnen,

“ - Hieronymus.

s nun-Hup verbrant wave nabme man mich eenftlicher vor, und
ftellete miv unter andern ju Gemithe, die Dinge fo ich vertheidiate twaren
falfch und_ ivrig, und bitte ich s el Duvch meine Flucht nnd Raghafis
tigkeit ‘vevtathen,  indem ich fie ticht vertheidigen wollen, fondern-dapyy
pelauffens toare, alfo follte ich die Svrthiimer crFennen and iederruffen,
Allein ich anfrooetete es wiwde diefes nicht gefcbeben. I wave biehep
Fommen weil ich von der Cervalt gelydver, mittwelcher tman wieder Hufien
aund wieder mein Baterland Bihmen verfabren. - Dabero bacte die Chrigts
liche Liebeamd PAicht g meinem Lehyr-Meiter und Batelande midy bes
soogery frepwsillia nady Coftnis yu Fommen, die arvheit su vertheidigen
amd Die tnfehuld dargutlymn, deshalben hatte iy meinen Brief angefthlagen,
amd um 00 Tweanney und Gerwalt abey die ich bemerefet wdre ich 1iedep
fortgegangeryimdefien oolife idy nodh iett und jederseit vonmeinem Slaybey
Dede nnd Antwort gebew, . ,

HpRSS e s o e VLN el
- ier i man ench GegensBortellingen genug Wieder semdchet bas
ben
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berty ob iby euch denns einbildet, daf iy als eine eingelne Perfon twolitet
Eliiger und geleletey fepn als ¢ine gange BVerfammlung o vielsr grofen
und ‘grund - gelehrten Manner, und ob ihe ench nicht den granjabmer
Todt Def Soby. Hufen wolltet bewegen laffen von euvem Beginnen abs
suftelyen, alg woelchen ibr dodh nidht  wiwdet vermeiden Eonnen, wofern
i in cuven Lehren bavtndckig verhavren, und diefelbe nicht abfehrobren
voolltet.

Hieronymus.

Jhe babet ¢8 getroffen, denn manbatwobl roo. mabl ebeén - diefes
wagihr ekt crvoehnet aud miv vorgetragen, aber man hat audy damit gar
nidhts ausgerichtet.  Xndeffen tweilen die LRorte bey iv nicht melyy vets
{thlagen wollfen, gienge man jue Thatlichfeit, und sveil ich nicht . freys
willigsue Kivchen mich binbegeben roolite, o dachte man midh auf, oflers
hand 2Arth dagu gu nodthigen. thgs gefthabe durch ein greulich Gefnga
anf deffen Marter und Oval von Tage ju Tage junabme, Vor Diefeny
patte idy in cinem Loche aber doch frey und. olyne befondere Ooval deg
£eibes gefefferr,  jebo aber iegefeman meine Firffe in den Stock, und vera
fibloffe diefelbe garfeft, o dafi id) eine unfagliche Marter dabey ansfiuns
D¢, Dabey rourde mein Leib alfo geferet, daf det Kopff twebrentheils nach.
der Erden undunter fich hingen mufte,  LBas miv nundiefes vorScmers
gen verurfadyet Fan Feine Feder befchreiben, dennder empfindlishite S heil
Deg Leibes tare am meiften angegriffen, das Gebluth {chofie miv in den
Knopff, das Gebirn wurdedadurch empfindlich gevithret, und es hatte res
nig gefeblet, fo ware ich gar von Sinnen geFommen, fo griff mich diefe
Mavter an, und hatten meme Richter diefelbe wobl mit Fleif dermafen
ausaefonnen, daf weilen ieh mit dem SHaupte als cin Selehreer gearbeitet,
unddie Warbeiten dev Religion mit felbigem begriffen, ich audh an dem
Syaupte, algan dem ydrtlichften Theil, Pein und 9){m‘tcr I¢iden follte.
Gye Fonnct eudy leicht einbilden 1008 Diefes vov SOPf-Cehmerten geben
fuffy We man geynngen ift ben Kopff unter fidy bangen 3u Taffen,
Denjenigen o an denen §iffer aufachangen weden gefehicht ein gleiches,
indem fie durch den Niedevfebufi des Eebluths nach dem  Haupte endlich
it grojen Gdmergen frevben, i abermufte in ciner folchen Eldglicherr
Pofitar perhavren, in weleher idh veder lebem nody fterben Fonte,

o3 M, Wincks




M. Winckler. ;

Oicfes Hat miv nodh gefebler, yaf mich meine Obrigheit in ein Ges
fangnuf gefeset bite , toieioobl fie dody Dadurdh nidyts ausgeridyet,
Sndeffen halte iy davor, daf mar ein folches langweilio Gefdngnif fely
tobl mit einem RegenTropffen vevgloipe Ponne, eldber endlich durcy
offt toiederhoblies Fallen, auch die harieften Steine Ddurchldchert, denn
Gefangnife Ednnen offtmabls cudy diefefteften Gemither bervegen und
verandern, ndem ibre Abfehenlichzit nur gar 1 9of und gar ju uners
traglich ift.

Hieronymus. )

b fage in meinem Clend lange Beit, und Fonte miv nide die ges
ringfte Dulffe verfprechen.  Alle Slicder waven geqvalet, Das Haupt nyyp,
D¢ gemartert, und qu effen 6ab iman miv auch faft nichts, fo Dag ¢8 wenig
fehlete, ich ware vor Hunger gar geftsrben.  Dabero nahmen die Kedffte
von Tage ju Tage ab, und ich war nicht mebhy im Stande, Ddicfe groffe
Marter teiter juertragen. Bielwmehr verfiele ich in eine thivehre Kranchs
feit, twelche mich bald Dem Tode hingeliefers haben wirde, wenn icy in
meiner Mavter:Cammer noch langer batee verbleiben follen, ™ Swar war
ber Todt unv e fecliges Cude das cingige, wornadhy iy damabls cin
Berlangen truge, allein ich Fonte auch veffelben nicht theilhafftig werden,
fondecn man joge mic ju Berlangerung meiner Ovaal aus dem Sefings
nif beraus , brachte micy an einem gefunden und beffern Ort, daf aucy
meine Kraffte nach und nadh fich wieder eingufinden begunten.  Meine
Sugend fidffete miv bald neue StavcFe ein, unddie gute Arth, mit tweldyer
man gegen mich umbgienge, machte, in Betradytung meines vovigen ey,
barmlichen Sujtandes, dag idy gleichfam ein andever Menfch tourde, ey
Cardinal yon Eamevach thate mir die Elhre, und befiichte midh felbiten, jq
bicfes vervichteten amwch verfchiedene anbdeze vornehme und gelehree feute -
Jndeffen wav der Endyivect ihres Befuyes blofund allein diefer, miv rwegen
meiner dermeinten Jvethlimer auf den Half i geben, und auf gute vty
mich 3u einen Wiedevenff ju beqvemen,  ABie nun hiebey die leibliche Gse,
fundbeit ey mir sufehends anroudyfe, fo nabme bingegen die Krafft yny
vie Starde Der Seelen meby und meby ab,  Kodnnet iy eudh tooh] eitts
bildes, liebfter Sveund, daf die Sdyrecten-Bilder des Todes und dey eps
bavmlichen Sefangenfdhafft nicht jederseit vor meinen AYngen ftunden, und

midy
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midy oleichfam sittern machten, fo offte ich an Diefelbe gedachte. Wi eis
nee Dep iy einer finftern Macht unter wilden Thieren und Beftien in Hune
ger und Durft und augenblicFlidyer Todes:Sefaly gefeffen, bernachmabls
abet unter Menfechers andas helle Sonnen-Licht Formmet, alles in ey el
bornimmt, daf e nue nicht in denvorigen Orth der Ovaal tiederum von
neuen gelangen mige, fo gieng cs mir aud). Das Fleifch lieffe fich mit
dem Geift in einen fchroelren Kampff ein, der endlich dermafen ablicfie
daf; Fein Sriede unter ibnen jur Ehre SDites geftifftet wurde, fondern dev
Sieijt Dem Fleifche unterliegen muite,

M. Winckler.

Und ihr, der twegen der tahren Lehre fchon fo viel Marter und Unges
mady ausgeftanden, willigtet endlich in cinen Biedereuff: Iy, ibr treuce
Diener und Schiiler Hufens woltet euven Lebrey perkdugnen, ja nicdt als
Lein curen aeitlichen Eebrer, fondern auch cuven JCfum, als deffen Aove
und ABabrbeit dev erjte vorgetragen.

Hieronymus.

G it hatte es Satanas damablen thit shiv gebracht, indem e¢
midy toie Den Weiien fichtete, und i mich feinen Stricken nicht entveiffen
fonte. Jcb evEldbrete mich bey denjenigen die mich Befuebten, wie ich
mich endlich entfehlofien, einen IWiederenff su thum,  Jbhnen toare ¢s gar
lich, doch diefes nitht, daf fie gleichfam auff meiner Stivne lefen Foriten,
daf nicht fo wobl dieWbersengung der FBabyrheit, als vielmehr die groffe
Surdyt und Angft des Todes und des Gefdngnifies, mich cingig und alletrs
dazu bewogen.  Oem ohngeachtet nahme man mich auff dem ganien
Concilio in'der XIV. Seflion den 23. Septembr, 147§, POV) befragete
mich nochmabls regen meines Wiederrufis, ob ich penfetben betverchitels
ligen voolte, und als ich davauff mit Sa geantroortet, fo 'tbatc idy Denfele
pen theils vermittelft einer von miv. aufgefesten Cibrifft, theils auch
‘piimdlich » fo daf das Concilium mit miv wobl jufrieden feyn Fonren,
wentt ich anbders durdy meirie Gefichts-Farbe mich nicht vervarhen bitte,
voie miv Diefes gav nicht von LHevken gienge, wnd Vaf iy bey miv felb{ eis
nen Abfchen truge dagsjenige qusgufprccben, a8 ih dody cinmabl ges
stoungen, thun mufte, adh idh gitteve noch und verfdebe midy, o oft i

nuc-davan gedeneke. ;
M, Wincke

i,




g 48 &£
35 4iF : M. Winckler.

v ey wwill eud) einige Berfe vorlefen, die man anf eudy wegen diefes
&Bicderenffs und euver Unbeftdndigheit verfertiget hat:

Wicin Hicconymus was fangfE du iego an,
BifE ow cin kichtes Robr, Das man beweget Ean?

Dein Glanbe iff cin Blatt mit dem dic YVINdE [picken,

Dy GfE in deinee BrofF das Seur der Andacht Eiblen,
DWas chmabls dich gereine, was du als wabr ckanne,
Das dis veveheidige baf mit hee, mit LVIund BId gHapd,

YOird aus Leichtfinnigleic, als icrig garv verfhwobten,

Du baft Vecffand und Y0in, und GOrtes Gnad verlobren,
Do fiech@ wic Pecens dich vor der Gefangenfchafft,
Dis (oobenifrieﬂers SHaunf bat bey biv groffe Brafftes

Do wilfE den Pallaft niche und deffen Sene veelaffen,

DenckfE gber niche dabey, dbaf G Ote dich werde baffen
Daf du der YOabrheit Lidhs ans Suvche verduncFeln wile,
Whach, Daf cin Thranen-Sccobm aus beinen Augen quille,

Do biff dem Pereo gleich, dem balff des Habnen Rrdhen,

Du mnfE anf dcinen Huf quf deine Ganf nue fchen,

Di¢ (chreye nady ihrem Tode Dit in dic Obren cin:
YOill dicconymus iegt cin Vetrdther fryn?
A gebe doch in dich, und laf der Banp ihr Schreyen
o1 Deiner Wicderbichr, dev Lngel Luff) gedeyert.
YDas baft bu wobl gechan, ja du befinneft dich
Dic Ganf beweget dich, dy weinef bitteelich/
So bift du Petro gleih, in jenem AFdverer-Orden
Den du vother gefchent, cin thenres UTicsBlicd worden,

. TBas gefthabe nun aber nady euvem Wiederruff ? Und tourdet ihe
aunimehro euver Gefangenfchafft frey, daf iy ficher und ungehindert hits

tet nach Bodbmen geben Fonnen ?
: Hieronymus.
_ ABofern Diefes gefhehen wire, diirffte ich wobl niemabls nacy Coffs
ni gueick geFebvet fevn, fondern meine Lebre blof i, DObmen fm;]tgca
. pflans
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offantiet haben, Mein Biedevrufi febcte Dag Concilium nich it Nuke,
denn fie waren vicl i Flug, daf fie nicht einfehen folten, aus weldyen
Grlinden ev gefloffen wiaves e folfe alfo mein iekioes Slaubens » Ve
Fanntaif audy in meinem vovigen Gefangnif beFedfftigen und erhdvten,
weilen man den Bogel nicht fo leicht wieder ju fangen gedachie, wenn cv
cinmabl follte entflogen feyn,  Und bdiefes Sefanguns bat mich in die §.
Dronath in feinem KevcFer yu meinem groffeften Schmers eingefchlofien,
wie ich dennevft in Dem SNonath Maji 1416 ju einem andertveitigen Ver»
hor auff bem Councilio gelaffen wurde. Diefe Jeit aber dev  Gefangens
Ihafft, roar vor mich eine beglickee ¢if , wie cin Sefangener ohnedem
nidht viel su thun bat, und den Bovsug vor cinemMenfhen derinFrepbeit ¢,
Det Defiset, daf er feinen Suitand befjer alg diefer uberlegen Ean, fo fienge
ith auch allem denjenigen mit Cenjtean nachzudencten, was idy auff dem
Concilio borgenommen, UNDd ywasnur wegen meines Biederruffes vorge:
gangen. - 3ch fande Daf diefes die allergroffefte Ehinde wire, die ich Kcit
meines febens begangen.  Jch empfande eine fihiwebre Sewiffens:Angft,
welche mich Tag und Nacht devsmaffen marterte, daf ich Feine Nube meby
haben Eonnte, €xde und  Himmel fehiene dber meinem Haupte fu
{chroehre su feptr, weilenich auff dev Welt meine  Richter bintergangen,
and cinen Wicdevenff gethan, von dem doch dag Herbe nichts ufte,
und im Himmel hatte ich nichts alg einenr ungnadigen SOL ju cewarten,
Der meine Leichtfinnigbeit, Gurcht und Unbestand, nicht anders alg mit
Der grofieften Gtraffe anfelyen Fonte, - Alfo fagte ich getroft hevaus : Mein
Biedervuff wace miv wie dem S, Petro don Herben [eid, und idy twollte
nidbt unterlaffen die einmabl evFandte Warbeit auffs neue vor GOt und
DoV dev MBelf ju begeigen, Davauff Eabhm ich denn vors Concilium ?

M. Winckler.

Gure Beredfambeit mupb anff Erden 'j'cbr 8rof getvefen feyn, ins
dem alle und jede Gefeicht-Sehreiber, felbigefo wobl alf euy qusnehmens
deg portrefliches Ingenium loben, toofeen eud alfo bon euven Reden die
ihe auff dem Concilio gehalten nod) etras [seganbt ift, o theilet ¢s mie
doch mit, jndem ich miv Das grofiefte. Beraniigen mache, felbiges ansue

boven,
& Hierg.




3¢ 50 i

Hieronymus, i

©ar geenre: Sy bielte, algidy d.o6. Maji auf8 neue vov meinen
Richtern fFunde, folgende Anpede gegen fie: ;

»A0as ift Doch Diefes fir ein unbillig Ding , daf ibr nun meby denn
Wit Die drephundertund vicrsig Tage, folang idh nebmlichin harten Ges
»fangnif, in Mift-Geftandt, Unflath, und cifernen Banden, dargu auch
it hochiter vminth gelegen bin, meine Wiederfacher und Mifgnnitigen
»olleroege gebdret habet, mich aber ieho nicht twoliet cine eingige Stuns
»0¢alleinanbéren.  Dannenhero Fomt ¢s auch, daf ihr, (Dieweil fie eis
»nen freyen Sugang su euch gehabt, und vou ench allervege gebdvet fepn
Lworden, euch auch nunmebro fo lange Seit bevedet, daf idh ein RKeter,
sein Feind Chriftlichen Slanbens, und cin Berfolger aller Seiftlichen
»fen, dagu miy denn nicht vergdnnet und gugelaffen wird, mich s vers
Hanworten,) ibr mich chon nunmeby in eurem SHevken, fiv einen Gottlys
Hfen Menfhen vevuvtbeilet und verdammet habet, ehe denn ihv hatfet mos
»gen evEennen werid) fepe, sonai 5 o

»2Aber ibr feyd Menfehenund nicht Gotter, ibr fend Ferblichund nicht
wewig.  Defhalb fo Ednnet iy vooblivren, feblen , audy verfihret und
»,betrogen werden.  Nan nennet euch biev auff Erden Lichter der ganben
52Belt; und die allevtveifejte und Hochgelehrrefte,  Darum fo toill ¢8 ench
Saueh in alle AWege gebibren , Dafiby nicbts freveler ABeife vder
SMubedachts, audy nichtsdas dev Sevechiigheir entgegenund jusvicder feyn
»follte, furnehmet und bandelt. i v

H3tvar iy bin ein avmer Menfeh, uber deffen Todt und Leben hie
taehandelf 1oird, redeauch nicht fire meine Perfon, W!'"cbmlgd), oer i
,,00ch obne dag teif dag idy fterben muf, fondern mich bediincket es ein
Sfebe fehandlich Ding st fenn, Daf fo viel gelebrie Mdnner etwas wns
' billiges wieder meine Perfon follen fchlieffen , weldhes doch nicht alleiny
Han ihm felbers, fondern auch audern Eeuten fo folchen Exempel folgen
»oerdert, febddlich und nachtheilig fepn wird. !

Diefe meine Rede ward offtermalhls durch das Gefchren und Ges
timtmel Derieniden unterbrochen, weldbe jugegen tvaren und dieielbe ans
hiveten, fo Dab ith auch offtermablen in derfeiben innehalten und filies
fehrocigen mube.

M. Wink-
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M., Winckler.

Sdy betwindere den Machdruck euver Dopjtelluigen sund enre Beyeds
fabmPeit rodve allein terth gewefen, daf fie eush von dems Gener befreys
¢, fo tie fie ehemablen civem alten Didmifchen Deduer Das Leben erhalten,

Hieronymus,

IBe Neid, Daff, BVovurtheile und blinder Religions Eyfet, fich jue
fammer gepaavet, da ichtet  man durch Feine Kunfty vud folglich audh
durdy Beine oohlgefeste Worte eitwas aus,  Jh tourde vielmehe anges
balten, daf ich auff meine Jrethiumer antroovten und diefelbe berveifen foll-
t¢, ebe ich mich unterftinde andertverts cine iede ju halten. Deshals
Gen lafe man von cinem Pulte alle dicjenige Artickel ab, Deven man mich
befchuldigte, und beftdtigte fie mit Seugen, endlich aber fragte man mich

was ich dagugu fagen hatte? .
M. Winckler,

SHie werdet ibr rohl alle eure Bevedfuhmeeit 3u bulffe genommen
paben, um euch o viel moglich yu vereheidigen. Denn- wo man - fonit
alles in der LBelt in andern Sadven antvendet, o thut man ¢8 wobl in.
fonderheit , um den” Todf von uns abjuivenden und  das Lebenr juers
baltew, ! ,

Hieronymus,

Sl Bonnet ¢ leicht glanbens Sy evlabrete mich wegen dermiv
auferlegten Axtickel devmafien, daf das gange Concilium fabe, tvic man
meine Sise verdrebet hatte , und mir fremde Meinungen auffocbiicdet,
die ich niemablen flatuiret, S jeigete wie alles untabhy wave, was
man ju meiner BVevbleinerung ausgefaget, (o daf alle und jede redliche
f)gerronen wobl falen, toie ich nicht allein gav nicht  den Tode verdienet
batte, fondern ancy mit Eeinem Decpt befechuidiges werden Fonte) daf iy
nue Den gevingften o beleidiget.

M. Winckler,

an hat endy doch and) Scould gegebent, Daf ibe von dem Nomis
fehen Stub! {ibel geredet, dem Papit ju toieder, gegen allen  Sardindle
aehafia, atler Prelaten Berfolger und aller Priefter fo Shyiftlicher e
ligion anbiengen feind todret, tas fagtet ihe denn dagu?

Hieronymus,

Diefes wave ¢ine havee %cfd@lbzisuns, indens man daduedy meine

: ld}:
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NRidbter geden mich in Harnifih bringen wollte , alfo ftund iy auff und
febrie mit Eldglicher Gtimme, audh aufgehabenen Handen ;5 meine Reds
neesKunit aber gab mic folgendes in den Mund *

8 ihe Larer wo (oll idy Yrmer midy nun hinFehren, wen foll ich
sut Hilffe anfprechen? IWen foll ich bitten ? Wen foll ich eemalynen ?
»2Barlich euch nicht, denn Diefe meine Feinde haber nun eyye Sersenwics
»Der midy gang und gav verbiftert, und von meiner Woblfarth abgerens
»0¢t, indem daf fie wieder midh Elagen, ‘idy fey allen Denen gurvieder die
»D0dh ieko Macht haben, fiber mich su_vichten und ju urtheiten, P gg ift
»aber_alles um diefer Urfache willens dieweil fie gedacht haben, o 1ol
»Die Dinge o Siewicder mich exdichtet, gu gering fepn vIEDEN, fo yyips
»et ihe dody allefamt und fonders mit euvem Upthyeil gewiflicy verdany,
»imen, einen foldyen Menfchen, der ener alley abgeragtcy §eind todre, wie
»fi¢ Denn folches von miv mit der Lhgen und Unwarleit ausgegeben baa
»bens Davum o ibr ihren Worten werdet Glauben gebenr, fo habe ich
,,ergxer nichts weiters meby Daf ju meiner Woblfarth dienen fonte, ju
»veehoffen. ‘

39; evEldbrete mich auchwegen des beil, Abendmabls, fdem einige
aufjtunden und miv aufbiiden woliter, daf ich gelebret, wie in dem heil,
Abendmabl auch nady der Conlecration Byod bliche, T ich denn
gleichaus anwortete: Ja nichtindem Abendmapl, fondern beym Mcs
cfer bleibe ¢c6 Brode. Fdy lief auch ju meiner Wertheidigung fiber,s
hauptder Sunge siemlich den Shgel, denn als ein Prediger ¢ Mondy miy
unverfchuldet und ohne Urfache auff den SHalf toolite, fagte ich in Enfey
awibm: Gbroeig fHll Du Eigner,  und ¢in andrer der in feinem Sehreyyen
wieder mich fich ftets auff feine Conleientz und Gerifien bevuffte, mufte
von miv horven, daf diefes de allerfidyerfte e wave die Leute ju betyies
gen.  Jacin anderer fithrte fich nodh beifiger . 1nd bcrgmctfclth aegen
mich auff, und demfelben legete ichdetr ' Situl cines Hundes und Efelg bey,
qndermer it tmebe als ju wobl verdiencte.

: M. Winckler. .

Khe habet eine fpigige Sunge gebabt , liehjter Hieronymug und
mundert mich fehr, Oap fic cudy nidyt dag Leben erbalten Fonnen, 00erdaf eno
re Wiederfacher felbige nicht nady enyem Sode , wie def Ciceronis feine
mit Nadeln duvehiechen haben ?

Hierg.
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Hieronymus.

Qas todve su viel gewefen, indem fie diefelbe verbrannt, nach det
Teiter aber toirden fie felbige dody Faum finden Fonnen. e habevon
der Beredfabmeeit jederseit viel gehalten , und ift fie eine Gabe die niche
ju veadyten, indem man der Menfechen Hevten dadurch beregen undlens
tBen Fan, allein wenn Der Nidbter einmabl wieder uns eingenommett 1ty
fo bilffet Feine Borteilung der allerbeften RednersKunit , piclmelyr bleis
Bent die Dhren der Wiedriggefinneten tie bey einee tauben Otter verftopfs
fet, daf Fein Quuedenden allergeringfien RNacydruck thun Ean,  2Auff dies
fe Arth nun ergienge ¢8 cben mir, indem man mein Urtheil fo su veden
fihon abgefafiet batte, nody ehe man mich geboret und tave et neuer
IBiederruff die befte Rede gewefen, Ddieich damiablen hatte halten Eonner.

. M. Winckler. :

B3as gienge nun aber in diefer Seflion fon{ten reifer vor und tor

iber vernahme man cudy nody mebhe?
Hieronymus.

Der Tag ware faft verfloffen, und alfo fvabrete man mein fociteres
Beehor, bif auff den folgenden 28, Maji der ein Donnerftag tvave
M ich nun an demfelben vor dem Concilio erfchiene, fienge ich eine NRes
De aufs neue an, und bathe, daf da dag Concilium meine Feinde bifihes
rofo fleifig gehoret, fieauch anieso mich und meine Beranttvortung b
ven toolltenr,  Und da man miv diefes vevftattete, ruffte idy GOt an um
ein folches Hers, und im Reden um cine folehe Krafft, Diemiv jumeinee
Seclen Heyl und LWohlfarth ndthigwave.  Seh erselete dpavanff Die
Exempel devjenigen, welche ehemabls indem Sefebichten, dureh ein fals
{ches Hrtheil sum Tode verdammet worden, als unfer denHepdert,  So-
crates, Plato, Anaxagoras, unter den Siden Mofes, denr fman als cien
sperfiibrer gefchmdlet , fevner der nnjchuldige Jofeph, Efyias, Daniel,
Sufanna, Johannes der Sauffer, Chriftus und endlidy Stephanus, welcher
anch vom Concilio der LDohen Priefter getodtet worden s Feyner firhres
te ich Die poftel und anbdere bevihmte Leute an und algdenn Fabm iy
auff meine Bevtheidigung, gegen Die Sengen und derfelben Auffage gegen

mich, s
M. Winckler., :
Shv habet die Borthele der Nednee » Kunft fehe twoblin act 8¢
| ® 3 nony
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wotfincty daf ibt nad) Criehlung fo vieler geofen und eriibmeen Pefos

nett endlich auff ewh gepommen, ‘
Hieronymus, '

Diefe Nede betwegte anch die Hersen der Subdrer niche foenig, ich
scigete toieman Denen Seugen fo tan toieder mich aufgebracht htte, Fois
nen Glanben bepmeffen Fonte, indem fic alles aus Neid gegen mich crs
dadts Jeb fibrete die Glaubmiedigiten Urfachen atty twober diefer Neid
entitanden wdve, o daf ein jeder fibicne jur Baembersigkeit gegent midy
geicigt 3u fepn, gumablen algidy auffihrete, toie ich frepwillig qufs Con-
ciliam geFommen wave, um midy ju vertheidigen: e ich fouften ges
lebet, und jederseit andern Lentben wobluthun , und in allen LTugenden
su toandeln midy befliefferr.  Weiter bervieh iy audh daf die heil. BVgtey
feloft in Glaubens-Sadhen nidht cinevley Sinnes und Meinung gewefen,
und in. verfihiedenen Sacyent difputiret , nicht daf dadurch rennung
und Unfug in der Ehriftl. Lebre entitehen, fondern bdie 2Barheit dadureh
defto mebr bcfeﬁ{gct werden follte.  uf folehe Avth fodren Hieronymus
und Auguftinus einander ju wieder gewefen, deren Feiner dodh deshalben
al8g ein Keker verdammet worden. :

' wizh Same 'b: dl\;{ \ﬁgfinckler.

~tein tabtnet I niht auff eure befondern Lebren und auf Yol ;

SHuffen, und tie entfehuldigtet euch in diefen Punce ? 3%
. Hieronymus, ,

BDie toolite idy durch Feine Kimfte dev DevedfahmEeit aug dem Giapy
wifchen, oder fonft eciniger Rednerifcher Bortheile mich gebraudey,
fondern teil Diefes der Grund war, toelcyen ich vertheidigte, fo bljef iy
pavauff audy gav fefte fieben.  Alies was ich gelehret fagte i ey waly
undein. Jrethum, ja ich lobete Job, Hufen , dee Doch auf eben dery
Concilio gum Feuer verdammet rar.  Jeh nennteihn unter andern cinen
frommen Gerechten und heiligen Mann , der joldhen handlichen Tod
gar nicht verdienet batte,  Cv hatte nichts wieder die Kivche GiO¢tes und
Devfelben Lehre gevedet, gefchrichen oder geprediget, fondern alles wiedep
den Miforauch dee Geiftlichen, und tieder die Hoffarth, Stol, Ubeys
muth Pomp und Pracht dey Pralaten, Dcfihalben mun wollte iy jly
pertheidigen, und alle Marter die man iniv anthun wiirde, mit bejtandis
gem wid snsnnlishen Semithe ausitehen wnd evdulten, auch Bieyin mei,
nen
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nen Teinden, fo unverfehamter Teife auffmich gelogen batten, aufydicss
mahl {tatt geben und foeichen, in dey ungestoeifelfen Hoffnung fic miften
Dermableing vor dem allmddhtigen ©Dit, deffen Urtheil die sabrheit fey,
qnd den fie nicht nicht betriegen Eonten, wegen alles deffen fo fie wicdes
mich ausgefaget und geseiget, NRechenfehafft geben,

: M. Winckler,

Giele man euch abey nicht in diefe Rede, und fuchte euch in felbiger
purch allerhand Aufinusungen ju {obren, damit ihy nicht euven Jroeek
erhalten mochet?

Hieronymns,

Das gefbahe gav offt, allein ich lie niemanden der mich in meis
nee Mede angapfiete unbesablet, fondern antiwortete einen jeden wie 8 fich
gebnihrete, auf eine durchdringende und Frafftiae rth, dag er damif abs
sichen und mich 3u frieden laffen mufte.  Jcb fteaffte auch das WVolc?
foen ¢in Rumor entftund, und batbe es mit hobem Cenit, fie wwollfen miv
dodh mein Suveden auf diesmabl verftatten, weil fie mich wobl nimmers
mebe hinfihro hoven wiwden. ‘

: : M. Winckler,

Yy muf mich iiber ench verrwundern licber Dievonvmus, daf da ibe
faft cin ganses Jabe in einem finftern Loch und Gefangniif gefeffen, auch
dabey gav nicht fudiret, indem ibe nicht allein nichts lefen fondern aud)
nichts feben Ednnen, ibe dennedh o viel Exempel und Beyfpicle aus denen
Gefchichten su euver Vevantroortung anfubhren mogen,  Gewif wann
ibe Dic ganke Reit eures Sefdngnifies nichts anders gethan, als vaf ibe
guff Dag befte und rubigite auff diefe eure Rede (udiret hatter, {0 Fonte
fie unmoglidy beffer gevathen fepn, daiby fie doch feso ohne cinBiges Bucd
blof aus eurem Kopff und Geddchtniih gealter.

Hieronymus.

oycly habe freylich nicht fiber meine Gemiths:-Kraffte, und infonders
fyeit nber das Sedachtnif Elagen Ednnen, dudh wiffet daf die Todes: Angit
der befte Tebr-Meifter fey, und alles dasjenige toieder in unfer Geddchts
nif vuffe, fooran tore offt in langer Seit nicht gedacht , und toelches
s bey nalye ausgefallen sodve,  Allein Diefe meine fo toohlgefette Medes
Dienete wiic ju nichis weil i nicht wiederrnfen wollfe, ey Fagegaly
man miv nosh Dedenek-Beit, in weldhen dev Cardipal von Florenky 1;;nlb

: 104¢
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picle andeve gelehree Sente su miv Fabhmen, und fich wWeden meines Iies
derrufs untevedeten, allein umfonft, und wenn fic miv gleic) ey Fahs
ve Bedenck-Reit gegeben batten, o twurde doch nichis anders davaus ers
folget feyn, ats daB ich in meiner Lebrenur fefter und beftdndiger gewors
Den toave, Al hiclte man den 30, Maji die leste Seflion meinetwegen,
welcher dee Cardinal Hoftienfis an ftatt des Papft prefidicete, man ermaly-
nete mich nochmablen, daf ich mich eines befferen bedencFen, von meinem
Srethum abfteherr, alle Keservepen verfehroehren/ aueh mich AicFlefs und
Sohann Hufen, fame aller ihrer Lelyve entfethlagenund felbige verleugnen
folle, fowieidyeschemabls gethan.  Alsdenn wollte mir 908 Cancilium
alle Gnade und Freundfchaffe wiederfabren lafen.
M. Winckler.

WBas are nun hicranfy eure Segens2Antiooyt ?

Hieronymus.

Nun woblan fieng iy darauf an ju fagen: So begenge ich aufdies
fen heutigen Tag vor euch allen und meinens SDtt und HEvren , daf
ich mic nicht berouft bin ciniger Seservey oder falfchen Lebre. Denn ich
bebenne treulich und von Heveen alle und jede Avticfel unfers heiligen alls
gemeinen Chriftlichen Glaubens. Staube audy und balte ¢6 mit dey
heiligen allgemeinen Ehriftl. Kivche, von welchem allemich nicht abftehen
Fan noch will.  Demnach o Ean ich mich anch ABicklefs und Hufen,
als frommer ehrlicher und Softfeliger Leute, noch ibrer Chrigtlichen Loy,
ve nidt entfehlagen, Es wird ijnen wobl  viel faljchlich und mit dog
Untoabrbeit gugcleget, viel wird ihnen verkehret und anders gedenfet,
dag ich aber Darum folite verleugnen dagsjenige, fo fie wieder dey Geifts
Lichen febandlicy und verderbt Leber gefchrichen haben, vder fagen unp pey
Feunen,  daf cure Genten und Hetheil, o ihe woieder fie gefallet hapet
- veht fey : “Das oill iy nicht thmt,  Denn ich weif, ja die ganse elt
crfennet, DA fie euch nicht unrecht gethan haben, und daf ¢s an ihm
felbit di¢ lautere AWarheit ift, sufammt demjenigen fo  fic wicder eureune
vechte Sabungen und bife Giebrdudy roh! und redt difputiret haber,
und wieswobl ich midy verfehe, daf ibe mich davuny t6dten: wwerdet, Fan
ich Dod) Darum bon dee FWarheit nicht abitehen.  Ich befehle meine Say
che GOt meinem DErren, deffen AWille gefehebe anfi Exden wie im

Dimmels
M, Winck«
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LiMe Winckler, :
g OBohl -gefprodhen! Dag-i Elinget nunmebro anders als - ein Wie
erenfy: ‘

Getvoff mein licbee Sobn mein Hieronymus,

Dein Leben und dic Gooaal cilenun 30 threm Schlug,
Sag was o, dencl(fl, herauf, denn wille du 6 verfehweiten,
YOird dein Gewiffen div das Gegentheil dochy scifgen,

Dics iff der fchlimfFe YOurm dcr unanfhoclic nage,

Und mic¢ o vicler Qyvalals IbfEdie Hoile plagt,

YOeit licber als cin Chriff mit gucem Yiuth gefiorben,

Als deff Gewiffens Preiff, durch YOiederenff verdotben,
Der Rauch vondbeinems Seor das dich numfibloffen bille,
Wringt deine Seel [o fove biff an das dinsmel Sele,

Da bice im Gegentheilin deinem gangen Leben,

Zin [throehr Gewiffen dir, nu [auter Raunchwind teben,
Dee dit bif in das Heem, nichtnue in Augen beiff,
Dic iz dody der Tode sut Seelens Sreude (hlenf.

Stitb Hicronymus (Eich nov im wabren Glanben,

S0 witd div auch Pein Seind des Himmels Lrbe vauben.

Hieronymus. .

®as find gute Gedancien die - mich damablen auch wobl ungerein
sfirden aufaerichtct baben, allein der Geift Ehyifti gab. in meinen EAY
gen fihon eugnif meinem Geift, daf ih ein Kind GDtes ware,
- qlfo liefe ich mich um alles fibrige unbeimmert. ~ Dodh auf mein nus
mehro gu Ende gehendes Leben toiecder ju Evmmen, fo muf idy fagen, Do
nady diefer meiner €vEldbrung, Jacob Bifchoff von Lepden wicder midh
aufgeftanden; und cine befitige Predigt gehalten. Sein Text war aus
dem Marco am lesten Capitel. Dee Hkee fthalt thren  Unglavben
und ihres Heemens dHdrtigeie, das deutete e auff midy, allf wennid
fo ungldubig ware, daff ich allerdings die havtefte SeeltLorte perdies
nete, ja daf mein Herl hdreter tware denn ein Self, indem fchy midh von
meinen einmabl angenomimenen Grund Saten, gar nicyt toolife abtvendig
madbens und nichts bey miv feuchten loffen. € vevftunde eben aued Die
£ Kunit
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Sunt cine gefchicfte Rete 3 balten, und folglich fuchete er alles yufam-
men 1was ju feinem Worbaben dienen Fonte, twelches war, midy bey dem
ganken Concilio fcbars und  verhaft ju madpen, €8 glickee ihm auch
vermaffen, daf die Verbitterung gegen mich als einen Kehernicyt roenig
woudbfie, und alfo alles auf der Welt mit miz verlobren su fepn fehicne,
‘ M. Winckler. ;

~ Anfroortet ihr aber denn nicht auf feine Rede, i meine iy hattet
ihm dody den Preiff dev Beredfameeit Fonnen fircifig madben, jumablen
dic 2Barheit bey dem allen auf eurer Seite 1ware? :

; Hieronymus.

Das Concilium hatteeinmabl die Meinung vou mir, i wive ein
Keer, det Bifthoff beftarcFre fie in derfelben, aljo mocbte idy fingen,
und fagen twas ich nurimmer tollte, fo twar doch alles perlobren,
Micine Antwovterourden Faum angebdret, und weilich bey meinen MNichs
tern Feine Gnadefande ; fo ware alles umfdnit.  Derhalben fo hovet
nun toie mir der Patviarch  aus Conftantinopel , mein End - Uptheil
vorgelefen, daf ich von dem Concilio twegen meines Jrethums und fals
fiber Lebre, auch weil ich vorhin tiederruffen , und dodhy meinen Gifft
soieder eingefchlucket, als eindiwver A follte abaehanen twerden, damit ich
als cin vermaledepter und verfluchter Keger Ednte gehandhabet, und von
der weltl, Obrigheit ur Todfes:Straffe gesogen twerden.  Nady
dem nun dicfes gefthehen votirten Die pevordneten der 4, Nationen gemeiy,
fibafftlicy und befonders , beftdtigen auch das Urtheil durch ein Placer,
¢8 gefallt ung, toie diefes auch der Cardinal Hoftien{is im Nahmen dey
Cardinzle thate.  Davauff nun wourd ich dev voeltlichen Obrigheit filers
antwortet, und warffe meinen Mantel yum Seichen dev Berachtung ynd
Grofmutly willen unter dic Priefter,  Sraf Eberhart von Nellenburg,
und Graf Hanf von Lupffen, deven Sefchlechtdas Reicy der Lebendigen
nid)t'mebr Fennet, nalmen mich im Nabymen des Nomifchen Koniges an,
und fibergaben mich dem Statt-Bogt, diefer abex nachgelends desn RNachs
richter, Der mich denn auf den Plag hinausfithrete, 1o chemabls ey
Borganger Iob. Huf verbrannt roorden,  LWenn ihe dag Gefolg twiffen
yoollt, Das mich begleitet, fo ritten die jroey oben benanndte Srafen por
mit, di¢ stoey Burgermeifter von Softnis aber vitten hinfen nadh, nebit
cines Mannfehafit Soldaten gu Ko wnd Fub. I ill auch niet die
Daa
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pamablige Snful oder Mike vergeffen, die man miv bey einem Tods
tes:&ang anfgefeset, denn auf derfelben waven sivey Teuffel abgemablet,
mit der Ubepfcbrifft: Hercfiarecha, dasift: ein ErhrKepers

M. Winckler.

Sy evinne mich, daf ich von eudy gelefen habe, wie ifie diefe Fiful
mit Greuden von den Hianden eurer Teinde angenommen , und diefelbe
felbft aufgefeset mit denn 2Borten: Mein HEve IEus EhHrijtus Hat
fie mich avmen Simder viel eine hartere Keon getragen; davum foll es
wich audy nicht dauren, folche Schmach-Jnful willig ju meinem Tode
utragen.

Hieronymus.

Das ift gans wabhy und richtig, dern ich tvave bey meinem Tode
echt unerfchroden, indem ich die Furcht deffelben einmabl Giberronnden
hatte. Mein Hevss war fedlich , alsich jum Scheiter-Hanffen gefiihret
wurde, alfo Eonte man meine Freude audy auff der Stivne lefen, als tels
dhe alleseit heiter und munter auffabe.  So febr algidy ehemabls furdsts
fabm gerefen, alg ich von Coftnis entlauffen, fo bebert wave ich jest,
Auff der Straffe als man mich binaus fubrete, fangeich mit groffer
Treude und heller Stimme den Glanben, ingleichen andeve geiftliche und
troftliche Lieder, und bovete nicht anff, bif ich an die Wabl-Statt Fals
e, auff der Job, Huf vevdrannt worden. ‘

M. Winckler. i

$ie weedet iy ¢8 vielleiht etroas ndher geacben haben, indem
iud) bfo;b cin S odes s Schaucy obne Swocifel tberfallen, da ihe bies als

e8 gefehem,

, Hieronymus.

. Wit gefeblet? Alsidy auf die Michtftatt Fabime , Sevandevte fidy
meine Gefiches:Tarbe nicht im gevingjten, vielmebr og ich mit gelaffes
nen Muthe meine Kleider felber ang, fiel bey Ceblickung der Seile und
def Pfals, an welchen icy follte gebunden und verbrannt mwerden, auff
meine Knie , und bethete ju GOtt, umfienge aud) meinen Sterbe-Pfal
Wit vechter Ehreebietung ( @atgucd) ermeckte ich nun zwap in dem Sers
gen mandyes Sufthaners ein Crbarmenund Mitlewden:  Yllein derfels
ben waren ju enig, und das TodesAletheil muiteeinmabl pollzogen wers
e, DieHencherssBuben hieben mg endlich bon meirem Gebeth auff,

% un
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und foeilen ich nackend ausaegogen in bloffern HHembde funde  arffe
man miv cinen alfen gevviffenen Lampen ju, mit welhem idy ‘mich beder
cken follte, bif man mich aufrecht oder ftebend ~mit: naffen Stricken und
Ketten, an, die Seule bandeund fdhymiedefe, Man legete weiter Holg
um mich herum, vYom §ifen an bif um Haupte, undder Hencker wolls
te felbes, um mich nicht gleich gu evfchrecFen, vou binten an meinem Nii»
cFen amunden, daf ichs nicht feben folite , allein ich fyradh ibm ju-and
fagte: Gebe herfiie und jimde dag Feur von forne unter metnemn Gefichs
te an, denn voenn ich das Feuer gefirchtet hatte, o ware idy yooh! by
bher nicht Fommen, indem ich Demfelben allexdings entrinnen . ggnnen,
U3ehrenden Diefen Subereitungemaber mit dem Holse , funge id dag
fohbne Ofter-Lied: Salve fefta Dies toto venerabilis avo &ey gegrifjee
o mein Seyer-Tag den die gange Yele verehree, und wiederum den
Glauben, bif idy das umitehende BVolck ju lest nody alfo  anredete:
Jbr AlleelicbfFen, (ollet cigenclich wiffen und gewiff dafiic balten,
04 ich von gangem dHergen das jenige glanbe, was ich) iego mit
dem EXfunde gefungen und bekannde babe,  TJhe follet auch  Eeir
*nen Sweiffel baben, bafich alf cin Chriffen Uienfih Ferben will,
indem ich) alles dasjenige ganglich glaube was cinem Chriffen:
Wienfchensu halten und 38 glavben gebibrer pnd sufichet, Dap
ich aber iego verbrennet werde, gefchichee darum, weil ich niche bas
be wollen gutbeifftn und mit einﬂimcmcn, i dasUrehel, o dic Geiffs
lichen wicder Tob. fufien fecl, @ebachenis gefallee babon, ingleis
chen in Eemne-anbere unchriftfiche und unredliche Sticke mebhe vou
ibnen,  2Weiter Liefen mich die Hencker hierin nicht fort veden, fondern
ftopfeten. miv  Den Dtund mit Rauch uud Flammen.  Doch 4var mein
legter 6Cllfﬂ501'3 Du!nu}c in manus tuas commendo {pirjtum menm 5 Epyp
in deine $ande befehle ich meinen Cieift, und denn febrie ich noch in Bk
mifiher Sprache: © HEre allmacheiger Gty evbarm bich mein
phd verib mic meine Sind, bu weift boch ball ich iederseie deis
nee beil, YWatheit und deines beil. Yortes cint Lichhaber gerefen
bin, HELC ewbaem dich mein.  Uad in [olden Gebetly gab ich meinen
Geift ouff, el dag Feuer Stimme und Leben hinweg nabme,
Gl iv ke oM. Winckler, : :
Cin fehdnes Ende licher Hicronymus dq iy fo Verhiingftio und be-
ftans
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ftanbdig Gey &GOtk LI an curen Todt geblicben. Eines habef by per.
aeffen su ergeblen, daf ibr nehmlic) su cinem cinfaltigen Banven weldyey
Holg aufgelefen,” und ¢8 31 euretn Scheiterhanffen getragen , gefaget:
9 du heilige Cinfalt, wer dich betvengt der bat ¢s taufendfaltige Sima
e, R o

s Hieronymus, ;
€ ift fo-viel bey meinem Tode vorgegangen , daf i nicht alles
fo genau in ciner Ordnung nach einander hevaehlen Fonmen, - idy toeif audy
* picht of idh davan gedacht, daf idy macinen Feinden prophecenet, wie idy
nady meinem Tode einen Stachel in ibrem Herken, und einesr nagenden
Warm in ihrem Gewlffen laffen wolte, und daf fie miv nach Berlauff
bundert Sabre Redhenfthafft geben follten,

i S M. Winckler, - b £
YU Nein ibr habf nicht daran gedacht, wiffct iby aber auch, daf man
prach envemn Tode die Afche vour eurem Corper, Kleidern , Bette ynd,
Stroly worauff ibr gelegen, in den Rihein gefhittet. : '

Hieronymus, e
S EBan ¢ miv leicht cinbilden, daf man mit thiv nicdht Geffer al8.
mit Huffen werde verfabren haben, von toelchem idy weif, dag mannes
- fo mitibhm gemachet,  RWiever Meifter foider Schirler, allein es ift nidyts
ran. gelegen, GOt wird dermableing meine Gebeine am jingften Toge
sufammen famlen, und deven nicht eines verlobren: gehen,
M Winckler,

S muf euch dody die Srabfthrifft fagen, {o man anfy ench vevfers
tiget, und die folgender mafen lantet: '

Picin Grab L¥Tabl findee man nicht anf dev UneersWOClt,

#6 war es denn der Rbein der meine Afche bile,

Doch iff diefelbige auch dngfiens wegnefpiblet.

~ndefjen wourde ich mit Waffee abgekiblet,

Clach avsteffandnon Genr darvinn man mich verbranbdt,

Zum Seichers Daf mein Geiff cub in def Himmels FHand,

Dag felbfEn GOttes Lamm,denSchroeif,das Blutl, die Thrdnen,

Yon meinan Leibe wifthe, und daff nach Goal ynd Sechnen.

Das Labfal melnee Denft in Ss‘o(r;s Scldeen fey, Dic
3
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Dic Afche it vYon mic o weit wobl miche gekdmmen,
Als meine Lehre ward bernadymabls anfgenommeny
4 ia 6 bat mein Seuce dic Slammen angeffeckt
Dic im Hufiten Arick gang Bohmen Fal’? bedecke,
Sum 3¢ chen daf cin onck cin grofes Geur Ean Beben,
Y0obl mity M giche der Tode cin cwig feclifs Keben,

Hieron ymus. "

Xch mddyte wobl nady meinem Tode wieder auff die Welt einmab!
geFommen fepn, um sufehen wices auff derfelben jugeftanden, und in wag
2Bevwivrung dee Hufiten Krieg damablen Bidbhmen gefehet, Eg mug
Doch gar su ibel und elend alles ausgefeben Haben,

M. Winckler, : :

Jbe toiffet boch tvie die Bohmifihen Herren nach. euren und - Hufe
fens “Tobde, fidy von dem Concilio pu Coftnis gar ungemein beleidiget biels
gen, fie woliten nicht jugeben als wdvet ihr Keber gervefen, fondern fchries
ben in ihver Protellation ausdriclich: ,,ZBiv thun euch gefammeen BVds
wiern quff dem Concilio und allen Glaubigen Chriften Fund, und infinui-
wren dffentlich mit Hevgund Mund beFennend, daf derjeni ¢, e feyter
et wolle, wef Standes, Anfeben, WBiicde, Condition, ébre und NRe-
»ligon, fo da gefaget und ?cfrdﬁ't;gct hat, oder nody faget und beFennet,
-0af in gefagten Reich Bobmer, und in dee Matggraffichaffe Mdbren,
warethimer und Keserey fich hervor gethan, auch o wobl ung als ans
woere glaubige Chriften angeftecFet, deefelbe und ein jeder dev foldyes (s
ety nue die Perfon unfers Durdyl, Fiwftens und Herrn, Hervn: Sigifuun-
»di, Romifchen und Ungarifhen Kdniges, unfers CrbSerren ynpy Qs
»0igen Heveen ansgenommen, weldhen toiv in alienwas gefaget, unfeyul,
Dig glauben und hoffen, licget folehes in den Half als cin ErpBofes
otoit,  Beeleumder, und Berrather des gefagten Neichsund der Margs
wovafffebafft, und wiv balten ihn vor efnen abgewichenen und gewif fir
~einen, Der unter allen Kegeen dee allepirgfte Keser ift , voller Bokbeit
Jund Birberey, ja fite ein redytes Teufels Kind, der ¢in Eiignerund By
ptev-Der Sigenigt,

e Hieronymus, .
08 Hlinget vedt havf:  licint enc, wird doch tooh! Zifca,% p;v
ohs
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Bobmen iby General befandt feyn , fo meinen Fodt fo febr gerochens
Sidy habe ihn nody in meinen Leben gefennet, ¢8 twar cin SMNann von grofs
fort 1nd duvchdringenden Verftande, dee fich einem jeden beqvemen und
in alle Sattel fo sufagen fibicfen Fonte. €t redete mit jedem leutfeelig,
und gervanne dadurch aller Menfchen Devs,  RWie ev nun dadutch fich
Yeichtlich cinen Anbang madhte, und nachgebends feine Tapferfeit, und
feinen unecfchrockuen Nutbh im Telde geigete, auch von dem Slirck unters
ftisset tonrde, fiele ihm faft die gange Welt ju, diefes toar Derjenige dew
fo grofiel Thaten gethan, vor deffen einem Ange fich die hatoe Lelt flivchs
ten mufte, jo Da ¢ hernachmabls ga blind toave, Fonte ¢r Dem ohnges
adytet , o die feindliche Armeen {iberfeben, und diefelbe in die Tlnehy

fcblagen, :
M. Winckler,

Damablen fahe es” in Bobmen nbel aus, die Semither der Unfers
thanen, waren wegen Def Concilii und defien Ausfpruchs ubel ju  fpres
dhen, indem fie sugleich in den Bann gethan waren, fie verlangeten das
beil, Abendmabl unter goeyerley Sejtalt, und swollten fich davon niche
im gevingiten abwendig machen. Wenceslaus ar aud) voie beFandt ein

err, der fich der Negicrung toenig annabme, und alles gut, auch finfy

gerade fepn liefe, toie exdenn dadurdh den Nabmen eines Faulen fich
crtoorbes  Alfo feblete nichts mebr, als daf nur ciner anfienge, fo 1vae
ve flugs alles in Der grdften tnordnung, indem alle. Semuther  anfs
euffecfte cbittert , und gur Unrube nicht wenig gencigt wwaven,

‘ Hieronymus,

Allein der Konig verwilligte doch den Bohmen , dag Abendmabl
nnter groeperley Geftalt ju nehmens folglicy hatten fieeine Urfache cinen
Krieg anzufangen, :

’ M. Winckler. -4

& i’pbm immer eines aus dem andern, die Bobmen befehlofien das
G edachtnif M. Hufens, und Hieronpmi, als Mdvtyrer alle Fabr feyers
Tich gu begeber,  und dem Concilio durchaus nicht ju gehorchen. 2WBie dies
fes nun dem Kavfer Sigifmundo nicht gefallen Fonte, fo fchencFte er die
Marcf Brandenburg, o fonft ju Bihmen mit geboret hatte, Friederich
dem evften mit der Beding, daf ev dieBodbhmen mit Feuer und € chwerdt
BeFriegen, dem Kdvfer trewe Hilffe Yeiften, und file wiederalfo sum Nos

my

-
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mifchen Glauben bringen follte.  Das verdroffe Denen Bobhmen nicht
wenig, die Defhalb eine NMeformation anftelleten , und alle Prieter fo
nicht Das Abendmabl unter gwenerley Seftalt ausfpenden, und Hufiens
Lehre nicht annchmenwollten, abfesten. Fa Nicolaus von Hufines giens
ge mit verhiedenem gertifteten Volcf jum Konige, und veslangte mehs
reve Kivchen von demfelben, weil fich Das BolcF vermebrete, allein  der
Konig wargar tbel damit ju frieden, indem er einen Auftand beforgete,
lief audy Hullinezen fagen. € hatte cinen Jocken angeleget, darauf
wollte ex einen Strick fpinnen, und ihn damit jum Gratial an’ den [ichs
ten Galgen bencFen,
3 Hieronymus.

Diefes oird twobl alfy den SGrund sur erfolgten UncinigFeit geleget
Baben, indem Hufines dody ohne Jweifel ziemlichen Anbhang wird gehabe
haben, und der Konig wird auc dems Bolck nicht gutes jugetrauct haben,
indem fie ibn ju {cbrecfen fich gemwafnet, und alfo mit Servalt ihm etvas
abpochen tvollen, weldyes cv ihnen doch hicht abgefchlagen haben toiide,
wenn fie o8 mit Slimpff gefuchet hatten. :

= M. Winckler., '

Der Konig machete alle d ages grofe Augen, und verlangte von
der Biwgerfchafft in *Prag dag fie alle ihr Sewelyr, alle Harnifche, Pans
ger, Avmbrijte Spicke und Schrverdter anf dag Seblof tragen, ~ und
vor ihm nicderlegen follten.  Diefes fagete den NRath in grofe Furdyt,
indens e nicht wuite was bey der Sachen u thuwy denit follfe e dem
Konigl, Befebl nicht nachleben, fo mufte v die feharfefte Kinigl, Straf-
fe beflivchten, follfe e aber alles Gerwebr hinauf licfern, o mujte cr in
Gorgen ftehen, daf nicht cin Aufrubr entftande, bif endlich die Kiugheit
Oe eindugigen Zilza, weldher diefen Mabhmen wegen feines cinen Yuges
fo exim Keieg verlohren, filhrete, fonften aber Sobann vonTrofinova hicke,
und cin guter von Adel ware, einen guten Rath cefand.  Er ware ein
purchtrichener Ropff, tware lang bey SHoffe gervefen, und dabero Eante: ex
Def Soniges Manieven und feine Avth ju verfahren auff ein $Haar, das
hero fagte ev denen Brieqern, toie e ¢s vor rathfahm bielte, daf fie fich
pem Konig in voller Wehyr uud Riftung darjtellen mobten, er hiclte es
por fein Theil bor gank gewif, daf roenn der Konig fiein diefem GStande
feyen wiredey er ihnen die Ritung licber gar fehencten winde, gIf def

, ‘ ¢
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ep Diefelbe ihuen follte abforders nd abuehmen laffen.  Diefes  gefchabe,
die Burgerfehafftierfibien in Anfubrung des Ziska, vor dem Konige, und
Diefer vedete felbigen folgender maffen an & SBeriibhmter Konig gnadiger
»hyere, tiv deine achorfabme gefreue Untherthanen, jtellen mit allhierin
” unfecer Rijtung nach Ero, Konial. Majeftis Befehl, und rwaréen iwieder
eldyen Feind uns Ero, Konigh Majeft. ju fehicken gefinnet, wieder den toiy
_wegen €, Majeftat Leibund Ehr folange roit uns regen Ednnen mantis
" lich su ftrciten jufagen, Davauffdenn der Ronig antivortete : Suter Brus
Der Duvedeft vecht, Pebyre nuy mit dem BokE guriick, und alfo batte Diefe
Gefaby nichts ju bedeuten. )

Hieronymus.

Ziska toird toobl an_die Schmach gedacht haber, die ihm cin Praffe
stigefirgt, indem e feine Schroefter gefebredngert, und alfo Mittel gefischet
haben, fich su vdchen : Sumablen da ihym niemand und auch nicht der
Sonig wird efwas bofes jugetrauet haben, denn ev Fonte fich fo cinfilfig
ftelien, batte Feine Mittel, Fein Anfehen und Feine groffe Freunofthafit,

M. Winckler, :

b habet. recht, doch fodre der Lerm fo bald nidht angegangen, wenn
nicht Der Papit Martinus 1L ginen neuen Legaten in Dobmen gefehictt hats
te, benn diefer fieng eite neue Reformation durdh Bovfihub Conrads
Eribifchofs in :20hmen, in diefem Lande an, und Tief einen Pavren nebyt
nody einer andern Privat-Perfon verbrennen, Dardber geviethen die Boly-
men it Harnifed, Ziske baucte an einesm von Natur feften Orthe cine Teftung
weldhe ¢v Thabor nennete, Wenzel reticitte fich bom Sdlof Wilmerad,
und bathe feinen Bruder den Kdpfee Sigimundom um Hilffe.  Ziska abee
Fahm mit den Semigen nach Prag, fie gicngen gewaffner, und lfeffen Die
Monfieantz, por fid) teagen, ju cinem Seichen dever Urfachen Des Krieges,
ftiemeten ein PeavezHauf, biengen den Pfare jum Seniter binauf, nud
sourffer 13. Rathsferven nebft dem Stadt-Ricbter juim Jenfter binaug,
felbe lieffen fie nntew in Knebel-Spiefieund Hew Sabeln fallen, bif fie fie
- sulest todtfcbhgen.  Gie giengen auch mif den Monchent anff vqs exbdrms
Lichfte nm.

\

; Hieronymns,
®as it jacine unevhoete Ciraufabmeeit, o Zisca, dut bift toohl eine
vochte Ruthe GDAfes gewefen, die fb{sl;»nacn und andere Lander ju giebtis
J gen,




£ 66 £ .
aen, und o groffes Unglick weldes unfer Todt iiber Das gante Land  gesos
gen, £ woblung dag wir todt und dergleihen Clend anf dem e

g¢ foaren,
' M. Winckler.

GDtt lieh aus gevehten Gevichte, die Bofheit der TWelt ju ftraffen
Diefes alles gefthelien, und ihe werdet weiter bin aus meinen Sujehlungen
nod) mehyerfennen, wie entfeslich die Neligions-Kricge fepn, fo daf ein
Jever der nuv cinen Bluths: Tropffen Chriflicher Licke-und Mittleidens
in feinen 2Adern hat, darvor eeftaunen muf,  Jndeffen o wiffet: Daf als
Konig Wenceslaus diefes hvete ev vor Soen und Schrecfen faft unfinnig
werden wollte, und da fein Kellner nur diefe Worte fagete:  TJcby habe
miv [3ngfE teGumen Laffen, dafes (o sugeheniviede, crwifchte ihn der
Konigbey den Haaven, tarff ihn su Bobden, und batteihn bald im Orim
erftochen,  Allein dev Pobdel Lieh fich dies nicht ivve machen, und plins
derten die Clodfter allenthalben, fo daf niemand touffe 1o der Ocnat und
Gibat hingeFommen ware. €8 thate auch Zisku hernach mit 4000, Mann
cinen andern March nach Prag, da fie denn eine Hoftie in eine holserne
Monlftrantz festen, und mit FacFeln, brenneden Strobvifthen und anges
alndeten Kihn in bas Clofter Ambroffii marchirten und Qvartier dafelbft
nabmen, alf fic davauff 3}1111‘@;10'{?“ S, yyieronymi nach Slowan giengen,
Fabm ihnen dev A6t und DicGciftliche in- ciner fchdner Proceflion entgegelt
und bathen um Gnade, erbothen fich audy, das beil.  Abendmabl untey
sroeverley Geftalt ju geben, telches er denn audy Augenbdlicks thun mugte,
et 20, Taboriten nalymen daffel6e von ihm unter  bepderley Seftale,
undtvaren fie mit Armbririten, Spiefien und Keulen wobl verfehen, ym
ftch derfelben u bedienen wenn ev nicht 2Bort gebalten hatte,

Hieronymus.

Das wave recht toeit gegangen, und ftheinet ¢s die Bobmen haben
dasjemige mit Gervalt erbalten tvollen, toasman ibnen mit Getvalt und
mif Feuerverbothen, Ach GOt wie haft du nieht unfey armes Blut ges
vodyerr, Da voobl unfere Feinde nicmabls gedacht, daf toiv arme Leute
durdy unfev Sterben fo viel nacyichen follten.  Allein liek der Konig
Dugl‘tb cin KricgsBokE niche dem RKeiege freuven und Zisken entgegen
geden,

M. Winck-
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M. Winckler. :

Yy 1oifjet wie der Kotig toave, und wie ¢t fich tim twehig DePimmers
te, und ob wobl Bohuslaus und di¢ Konigin, Sophia Bolef genug ujams
wmen bracbte, und Zisken eine Sehlacht lieferte, fo swave Doch Das Giliick
auff dicfes Scite.  Denn obgleich fein Daufflein fehr Fein tware, foges
viethe ihm doth jeine Krieges-Lift felye roobl, teilen die Wejber, Deven er
eine aroffe Aniahl bey feiner Arwmee hatte, auff feinen Befebl die Sebleys
er poN Denett Kopfien in den Weg fourffen, dacin fidy venn die Feinde
fo von denen Plevden abiticgen, mit den Spolren pertoiveeten, von Zis-
ken niberfallen, die Flucht nehren und gdnlich gefeblagen yourden.

. Hieronymus.

®ag ifteinartiger Cinfall von unfeem Ziskas Dody faget mir, Bot

er Denn ollein Damabis die Unrube gemachet , oder batte er nody eiken

Repbulfferr
Deyhil M. Winckler.

Ach habe [hon vorhevo deff Nicolaivon Huflinetz, ¢ires Anvertvand.
ten des Hufens erivebnet; dev hatte feine Huflicer, ti¢ Ziska feine Tha-
boritei bey fich, uxtbgiqgge cin jeder feinenBeg  vor fidy, wicwobl fie da-
rinn cinig roavety, Den Krieg und die Unrube fo viel moglich su ertoeitern,
and denske ich faft Huflinetz fey SHufens und Liska cur Racdher mein Hie-
ronymus getvefenn. 2Bie deny Huflinetz bif in die Obers Laufip drunge
die Gtadt Bausen belageete die Miblen und Bor{tavte verbrannte, aber
doch jederseit guvick gefechlagen tourde,und unverichteterSachen nach Prag
suvincE Eebren muite. - Jndeffen fo gieng ¢8 audh auff bepden Geiten, nicht
obue dluthige Kopfie ab, denn r420. d. 9. Jan. wourden die Hufiten von
per Konigl, Pacehey in Kuttenberg nberfallen, ibre picle erfcblagen, viele
abet in die Sehichten und Berg:Sruben an welden Bohmen fehr reich
ift, gevoorffen, Kayfer Sigifinundus Fabm aud) felb{t nady Breflay, mi
picl SBolcEund lief d. 8, Mart, 12. Blirgern Die Kopfte abfchlagen, und
Papft Martin, V, gab das Creup roieder die Bobmen, . alf Eri-Reser,
qu cinen Feld-Buge aup. Sndeffen fo tiberfiel Ziska den 5. April Die Kdys
ferlicyen in Wocicze, unD cvoberte Davauff den fejten Orthy Sedlis, deffen
G Sycreny, man heenad anff dee Exden miteifenien Flegeln ju todt wie
cine Garte drofthete, hm HAande wnd Fuffe abbiche nnd ihn alfo ins Geus
er warff

33 Hiero.
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Hieronymus. -

el toie f1bel gebet ¢8 nicht bey folchen Unruben, a8 it nodh eine ardfs
fere Todtes. Straffe als idy erlidten, ih glaubeZiska, dverde fein VolcP
unmbglich jederseitbaben bandigen Fonmen, daf dabero foldhe groffe 2Aus-
febtoeiffungen, uud ungemeine Graufahmeeit vorgegangen,

: M, Winckler, :

Die bamahlige Excefle der Thaboriten find nicht 4y Befchreiben,
soenn fie einen Biirger von dey Segen-Parshey in Die aAnde peabmen,
fbnitten fiz ibm auf Schimpffdie Knebel-Barthe ab,und necteten fio quf al-
Terband 2Avth wie fic nur Fonten,  Sa alsder £ apfer mit ¢iner Armeein
SBdhmen goge, und von den Prageen begehree fie follten ihre Riffung fiber,
geber, und dic Schus, Senlen und Kettendvon den Straffen wegthun,
TieGen diefelbe an ftatt einer Senle stven machen,und die Jabl devKetten eben
audh verdoppeln,  €s famleten fich aueh geifie Bauven, auff einem Bers
ge Dey SHored biefe, und fich dabero Hovebiten nenneten, diefe verfubren
mit denen Moncherr und Phaffen fehyr nbel etliche perbrenneten fie, etlis
dhe festen fiemit gebundenen Handen und Tuffen aufs Epf, und fihreten
fie eme Monftrantz an ftatt ber Fabne, Dda fic fich denn endlich anchn
Dupen fehlugen. - AG Liska vor Chometan goge, fpotreten ihn die Biirs
ger auf, die ciber aber ftiegen auffdie Mawverr, und recketen feinen
“Bolck den blofien Hintern aup, allein alf ev bie Stadt mit Sturm ero
Berte, febonete er auch nicht der Kinder in e TWicaen, wnd Tief 70. e,
Der Die devaleichen  Ruvhroeil getrichen, jur Stvaffe mit Feuer verbren,
nen,  Dody war er bey ver Sturm Deff Shloffes . Raby - unglicffieh,
Dennals er uutcreinem BienBaum felbigen jufahe, fplitterte cine Felds
Kugel felbigen Banm, o daf cv ganplich bliad wurde,

Hieronymus.
Unb Hat er den Kriegnichis deibo roeniger forfoefesiet?
M. Wiackler,

Nicht anders, ex branchete sronyin Prag cine €ur, doch da diefelbe
-t Jangivcilis wuaede, eilete eit mit den Arstenacy dem Lager vor Deraum,
welehes nach einen WWariuft pon 25 0. Mann tbergieng, DA MAN ey doyy
Hauptmann bon Kivcdben-Thugm Fiirgete, 1nd mit Flegeln (0D¢ drefiefe,
pen Pfare nebit 27. Pricftern aber i ciner Stube Lerberiete ugp vops
beannfe, ~ Wnd i Kolin {thleiffere Ziska das - Klofter , feine Lenthe
fieeles
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freceten 6. Monuhe nebft bem Decano in gepichte Faffer, fitterten ﬁe‘feih
mit [ Strol augzindeten fic als Denn an, fprungenwm dag Feur, undfuns
gen ein Bohmifth Lied dagu. SLeilen fich auch eine neue Secteder Pictarder
Damablen einfunde,  {o {ie cemabnete Ziska vou ihyren Geethum abjufteben,
und alg fie Diefes nicht thu tooliten, liek ev von ihuen 75 ¢inennach
pemt andernt ing Teuer voeyifen. ~

Hieronymus,

Ky evftoune tbeedergleidhen groufabme Hirternehmungens otvicvicl
Unglise? {Hifftet nicht dev Kvieg, wid dag Gprichmwort bleibet wohl allers
Dings oar, daf man im Kriege bon Feinen Gefesen wiffe.

M. Winckler,

Nicht anders,  Andeffen rourde Liska allenthalben geftechter, und
alf $Hersog Albrecht-aus Oefterreich, aueh der Kanfer felbit mit eines
Acee foieder Die Bohmen jog, vuffren die Prager Liskam um HHulfie,
und alg ¢ Fabme, Lieffen fie ihin su Elhren alleGlocken lauten, Damit er
Bieen mochte wie fie ibw beebreten, teil ev 8 aul Mangel Des Siefichts
nicht feben Fonte. Glotractireten ihn audy als cinen firenchmen Furften in
der Stadt, and Ziska batte d. 7, Jan. 1422, das Sk, daf er uber die
RKapfert, Anmee cipen grofien Sieg davon trige, SBicwobl nach Ddiefen
abermabls ¢in groffes Bluth. Bergieffen in Prag evfolgete, denn alf cin
aewifiee Mondh, von dev Secte der Picarder mit 10. Glaubenss Senofs
fen; wegen ibrer Yusfioeifungen aufs Rathhaup gefordert wworden , fagte
Diefer Moneh gans tollEihn hevauf: Er sovlle geben, feine@emeine gufams
men ruffen, und den Natl jum Tenftern binaus terffen laffen.  Das
viibe lic§ ibm mit feinen 10, euten ver Nath den Kopff abfiblagen,
Weil aber der' Schavffrichter fhr unvorficstig mit dem *Bluthe umgiens
gtr fo Daff felbiges mit bem 2Wafftr augder Ninne auf die  Straffe
lieffe, Da man dodh diefen Todt tveaen Daff gemeinen BoleFes verbors
gens balfen toolite ,  lieffdas gemeine Polcf gufommen, fthrmete Bas
siathbauf, und aif fie den Mbnch ermordet fanden, brachten fie die
Gepoppen auch umdag Lebeny, und plinderten aller Raths-SHerren Hus
fer, twie fie denit auchdie Fnden eranbeten und ihrer viele todt {blugens
fodafies em erbdemliches Unfehen hatte. Dem ohngeadbet aber jogen
Dic Prager darauff vor das Schlof Carlitein, und belagevten felbiges mit
24000, Mann W0 41 Metallcrien StircFen, mit weldhen fie 193 r. &thirfie

: % 3 abee
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aber oBne MWhwcPung thaten. Endlicdh aber vevficlen fic auf eine Ruies
aeds2ift, und weilen fie 5. groffe Schleudern bey fich batten, o warfen
fie mit felbigen 2000, Faffer Menfchen-Koth, Schinder-Bich nud NRa,
BenAefer, durch die Scleuder in den Gyaben und i das Sdhlof, da-
durdyein foldber unausfprechlicher heflicher Seftanct ertvecet tourde, daf -
oie Goldaten faft allebavon vergicngen, und die Fabne vonder Faulung
perlohren.  Wienoobl fie dennoch bey erfolgtem Entfas nichts vervichten
Fouten,  Und da d. 19. Octobr. etliche auf Die Lift verfielen, und denr
Gperlingen Schweffel-Kdralein an die Schroante bunden, um felbige in
die Stadt su fchicfen, fo geviethe s gav 1ibel, indem die Dicbifthe Spers
linge fich auf die Strob:Zelten im Lager bey denen fie ihre Nabrimg ehes
mabt gefunden festen, o daf alfo Daf_ganse Lager ju brennen anfieng,
wdbrender Jeit ie Belagerte aus der Start fielen, und die Delagerer

fortfchlugen. ;
\ Hieronymus.
Sm Kricge gebet offt Liff dber Gerwalt, allein wenn diejelbe nicht
wobl ausgefonmen ift, fo Fan fie auch groffen Schaven thun; Dodh wenn

ftavbe denn Liska:
M. Winckler,

Gein Todes Jabr war 1423, und gwar der r 1, OGobr. Tag, at
teldyen ibn die Peftilent, fo in feiner Armee graflirefe, mit aufricbe, nady
Dem e vother in dem gangen Lande herum - gefthrodumet, was ev anges
troffen verbrennet und verheeret, vder doch toenigftens ungemeine Seld-
Gummen gesogen, daber dem andy Kdpfer Sigismun'dusllbm 0ag Com-
smando tibers gange Land laffen wollte, und ihm L&brlxcb eine grofie Sums
me Geldes geben, roofern evibn nur vor einen Konig erbennen, und das
gand groingen wollte, ¢in gleichos juthun?

Hieronymus.

Manbat fonft gefaget : Ziska hatte befoblen, daf man ibm  nods
feinem Tode die Haut absiehen, und eine Srommel damit beyichen folite,
voeilen fid) Dev eind vor derfelben fiwdyten mwurde, wenn ev fie Hdven foll,
ge, Soll benndiefes audy wiecklicy gefchehen feyn ! :

SRy M. Winckler. ,

Es ift Dicfes eine Fabel mwelche Fein glaubrwindiger Sefchicht-Seyreiber
rooll aber Dic Ticdevfacher aufgeseichnet, Dok alfo devfelben Foin @Igua

en
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Ben bepgumeffen.  Gein Epitaphium aber woill ich nod) hiehet fetsen toie ¢s
aufi bem Lateinifthen iberfeget, laufct, ‘
; - Johann Ziska,

Der Feinem K dpfer und Fivften an Kriegs-Erfabrenteit etwas nach
giebet, cin farcFer  Nacher dev Hoffarth, und deg Gicies der Geiftlis
hen, und ein {chavfer Berfechter-des Waterlandes lieget allpicr, a8
Appius Clandiusdee blinde, durch guten Rath, und M. Furius Camillus, durd)
die hat denen Nomern erwviefen, das habe idy meinen Bodbmen geleiftet.
Dag Gilick def Krieges habe i niemabls fabren laffen, und felbiges hat
fich auch miv nicht entgogen. O ich gleich blind roare, fo fabe ich dodh
die gute Gelegenbeit su Eriegen immer dorber. n eilff Schlachien has
be ich jederseit gefieget. eb habe der Elenden und Hungevigen Leufe
Sadye, wicder Die jartliche fette und gemagtete Seiftliche roohl gefubret,
darum hat miv aucd OOt bepgeftanden.  2Benn mir aber meiner §ein
be Tneid nicht gutoicder twdre, hatfe ich verdienet unfer die Berithmteften
geuthe gevechnet ju toerden,  Sndeffen liegen meine Knochen bican einem
gebeiliaten Ort, ob gleich dev Papit diefes nicht erlaubet bat.

Seinen Better gutn Andencken
vichtet ¢8: auffy

Gregorius Ziska,

: Hieronymus.

Kb toeiff obl daf nach Ziska Todf Dev Krieg fody nicht anfachis
vet, allein icy bin faft durch die Exgeblung deffelben ermidet , daber ich
Defien - BVarfolg ein andermabl mir aug cuvem  Munde angbittes
Geto todve idy vielmebr begierig, don einen getviffen Manne, den ich hiee
in unferm odtensReich gefprochen, und der in vorigen Jabrhundert die
cRerfolgung des Gransofifehen Konigs Ludewigsdeh XIV. ausgeftanden,
cine Ereblung von devfelben angubiven, Sehet dort gebet ev toiv mifa
fenibn ancedett, wobin Elvide, toollen fie fich nicht bep ung  aufbalten,
and unfeve Sefelfihaffe vermebren.

Elvide.

Xy fahe daf fie mit cinander incinem Oefpradye begriffen waten,
baber wollte i fic niche fohren, roofern ich ihnen aber nicht (\cfd)m‘_elg
i
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lich fale, toeede ich mif ein Veranitgen maden, in iheer - Gefeh(chaft

 fepn, \
M. Winckler.

o Fommen die BVerfolgte ju dem Bevfolgten, und ein Hluthiger
Senge der Warbeif ju einerm anderen. Wi feyn alte, von denen die jebie
ge 2elt dex Lebendigen viclleicht nichts meby 1weify b ein neer, dey nuy
vor obngefehr so, Jahren, twegen euver Religion verfolget worders, b
bitte gedacht die Menfeben follten nunmebro Fliger erden, ynd wegen
bev Nicligion fich nicht mehr  feind fevn, allein (o seuget b gag Ses

gentheil ? _
bl Elvide. - :

Seh. bi meiner Geburth nach ein Franbofs, und babe das Glick opey
UnglucE gehabt, unter der NRegierung Ludewigs def X1V, welchen die
Srangofen insgeimein den Groffen nennen, gebobren u werden, twie
diefer Heve lauter groffe BVorfihldge und Projecte in feinem Haupte firhs
vefe, und die gange AWselt fo 3u fagen unterfich als einen Hevven bringen,
und folglich eine Univerfal- Monarchie  auftrichten woolite, fo verficle er
auch darquff, daf ee eine Neligion in feinem ganten Lande haben wollte,
und oeilen feif Der Reformation utheri, in Deutfehland und Calvini i -
ber Sctvcifs viele Proteltanten in FrancFreidy angutreffen twaren, melde
pon verfihiedenenFrantofifehen Kouigen,voliEoramene Frepeit undSicher-
beit ibrer Religion halben, und vornehmlic) durdy das bekandte Edict pon
Naates erbalten batten, fo Fahm ibm auff cinmabl inden Sinn,  alle Diefe
ju Dov Romifchen Catbolifchen Religion ju bringen,

& “iocHigronymus, o
Dagift ein feltfabmes Unternchmen gervefen, indem e doch B¢t
haben 1oill, daff Trennungen inder Kirche feyr miffen, Damit die Recht,
glaubige offenbabr terden; e follte denm ein groffer Dervy alle toiedrigs
gefinmte Peeforen unter einen Hut ju bringen gefehickt fepn ? .
M. Winckler.

€8 todve gar gut, wenn ein Hive und cine Heerde in der LWl
ansuteeffen are, allein durdy gewaltfahme Mittel wird man Feinen pes
Eehren, fondern alles wag man damit gusridpten Fan, befebes Dariny dag

“man Henchler mader,
Ell
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Elvide. 1 ) '

Der Rinig wollte ¢8 einmabl o baber, und mwie er bon feiven ein
“mabl vorgenommenen Unternchmungen wicht leicht abffund, fo wieders
ruffte ce das Edict bon Nantes, und twolite Finfftichin aiv daffelbe niche
mehr gebunden feyn, dadurch ficlen alle Frevheiren der Proteftivenden auf
einmabl (0er Den Hauffen,. tndem diefes Edict gleichfabm der Soun nm
ibeen Savten wavey, nach deffen Wufhebung Fiuchfewnd AsIFe nndans
vere wilde Thicre, denfelben durchivnhieten und versoliffeten,

., Hieronymus.

So weedent wobl alle KRivdhen und Seutlen, weldhe die Profefis
eendein Granefreich gebabe, ibhnen ouff cinmabl genommicn und entjos
genfepn? ; e
' . : Elvide.

Ricvt anders, alles follte fich jur Romifeh Catholifthen NReligion bes
geben,  “Ofe Hebammen  waren beordret, Daf fie nicht proteftivend
Jqondern €atholifth  fon foliten , wenn dicfelbe nicht die Neligion
“toedyfelter, und das neugebohrne Kind, ronrde vou Eeitren profeftivenden
PDriejtér, fondern bon andern getaufft.  &So gieng o8 faft wie in Cappten,
fndem die Se0-Ammen aud) dajumahl BDefeb! beFabmen alle Kndbgen
nnter dem Volcfe Firael angugeben, wiemwobl dem obngeadht der theure
Mofes echalten wurde, der fidy hernady fo_ wie dic “Profeflivende aus
Kreanchreich, aus dicfewm Lande redivivet.  IWave nun cin Kind 6. bif 16,
Sahe alf, fo nmabme wan e¢g  denen Eltern wegy und ek ¢8 inCloftern
und Collegiis auferjichen. v denndie Eltern denen Kindern Penfion und
Unteebalt bily ing 16, Jabv geben mugten, fa Fein  HandivercF er durfite
einen proteftivenden Knaben in feine Lehre aufnehmen oder ihm ein Hands
werek Teenen, fo gat fcbarff gienge e8 dasumablzu. - Jamangabe denen
Ginmobiern famelich ein halb Sahr Reit, ak fie fich inder felben entfchliefs
fen foliten, ibren Glauben entrveder fabren gu lafferoder dag Land yu rius
metn. i?l({mp s Detn  erjferern wollte fich ticmand finden, wobs
aber toaven B 120000, Perfonen die licher'ihr Waterland alf ihre Res
ligion verandern wollten, ynd fich gleich gu cjnem Aufiuge aus Francks
veich entfehlofent.  Denn fie mfiffen wiffen, daf die Rabl der Profejtivens
venin GeancFeeich wicht geringe tyare, fondern ey 300000, Menfeben
fticge, weldye alle ju dex ‘)hotcftirc&bcn Qeligion fich beFandren. igh
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pun der Konig ihre Beftandigheit in der Religion fabe, als tvelche durch

di¢ angeandte fchavfeNittel beftandig wuchBe, forentfthloffe ex fich Feis

nen Proteftanten mehr aus dem fande 3u laffen, weilen Ddadurch dem

Lande nur grofjer Schaden jurwadyfen wiirde, fondern fie auff. eine andeve

Hvth ju ndthigen, ihre Neligion su veclaffen. ;
M. Winckler.

. Und was wave denn diefes vov eine andere Avths denn gu dep Nes
ligion muf man dodh fiberredet und nicht gesroungen weeden. Dje Ubers
seugung madbet da fich daf Hevk evgiebet, aber Feine  Rrwang-Mittel
mogen dazu helffen,
‘ Elvide.

Diefes waren die Soldaten, telche bey denen NReformivten in die
Dobvartiere geleget wourden, und welche bey denenfelben gar bel haulires
ten. - Man nennete fie nue die. geftiefelte Apoftel, teil fie alg Dragos
ner gefticfelt giengen, und doch die Bemibung auf fich genommen, bats
ten die Leute jubefehren und jum wabren” Glauben ju bringen. Viefe
giengen demnach in alle Relt, und lehreten nicht, fonderiyrvungen, die av»
men ‘Proteftanten bey weldyen fie auf Execution [agen, auf die alley graue
fahmeyte vt dap fie von ihrem Slauben abacken foliten. Man ersehs
ot fout graufahyme Dinge, von denen Sebiveden, welche fie im 30.
jdbrigen Deutjchen Kriege vevitbet, allein Die fransdfifche Dragoner, has
ben ibnen gat nichts nachgegeben, Die Sebioeden legeten Ddie Leufe
nacft ausgezogen auf den X ifeh, und bandetu fic feft an, und denn fettey
fie ibnen cinen Safer auf den Nabel und eine Fleine, Sehaditel driifer,
Daf fich der Kdpfer Faum wibren, und  alfy nothwendig i den Paud
fich binein freffen mujte, wmit den allevunfaglidhiten Gebmyeren  devjenis
gen, die dbiefes Unglick betrafe  1nd die Fransofifchen Apoftel, bicngen
Die Leure in den Nauch und rducherten fie recht mit dem unten angeyhns
deten Feuer, Oiff ficbald eviticFen wollten,und denn lichen fie felbe nicht
fterben. fondern brachten fie wicder in die friftbe Lufft, dag fie Otbem
fchopfien und u fidy felbit Commen Eonnten, DArauff detn das Raudyery
wieder angienge welches fo latge daurete big fie entweder dag Leben vers
Toren oder ie Neligion verdnderten. Fa ver Sehroedifthe Trand, da
man den Leuten den DG bif oben an mit Mif-Prige angefilict, warn

aich
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audy denen. Fransofen  nicht feltfabm, und ift die Granfahmeeit fo fie
peetibef, mit Peiner Seder jubefchreiben. | |
Hieronymus.

$Hiclten denii ohee die Proteftanten bicfe Marter gedultiy anf, ind
liefen fich nichts voi ihretn Sauben abwendig machen.

: ElVldeg ‘ :

Bicle ofengen inandere Lander hinein, und ourde infonderbeit Hols
Tand und Engelland mit. viclen hunvert Feuthen angefullet, welche das
felbit ibre Raufmanfehafft utd Fabrigeen 3u SrancEreihs unfaglichen
© dhaden anfgerichtet.  Denn da FrancFreich foniten viele Waaren gans
allein gemachet, davor auf andern Ldndern groffen Nugen gezogen, fo
Fonfe man iefdp bon denen refugirteh Granbofen gleiche Avbeit inSHolland
and Engelland baber, und hatte man alfo nichf ndthigDas GSeld davor nach
scancbreich qu fenden.  Biele nabtwen anch infonderheit i Anfange dev
%crfemung arofic Gununen von ibren Seldern mit, und febten fich hevs
nach theils audy in. Dentfchland, und bauptfadlich in enen Brandens
b qifchen Eanden,. vicle igffer auehy all ihy Wornisgersurick, und licfien
i Daran Gegniigen, Dap fie hi Teben und. ibve Meligion reie eine & cns
{c haven Trugen, . A aber dev. Konig  diefen Schaden  den ibhm  die
Sluchtlinge verurfadbten, aepabr ywurde, toord der Aufaang cuf tem
gande febe {thruebr. ivdem alle Grang-Befhutigen befesset, und allesag
Diefelbe paffircte mit gliftigen Pdfjen verfehen fepn mufte. Nihts dejto
weniger Baben viele buadent fich mit eufferiter Lebens:Gefabr durchjuges
ben genvaget, und find. aud theils mit Cittes Hilffeglicklich durchges
Enmmen, theilg alicy bat ¢ dag Yeben, ober cine ewige Siefanguif a0s
foffet.  Wiele aber tie im Landegeblichen und die MReligion  nicht s
fetn wollen, fiud auf die granfabmyie Anth. theils yu ‘Tode gemartert worden,
welche denn durch ihre Lejtandiobeit  verd enet, DoB ibre Nabmen und
guubencfen, beydey fpathen Machvoelt jedersoit im guten NRubme blihen
b bleiben mugey : /

M. Winckler,

@2 werden Do aber viele gewefen eptty Welche fich Fein Vet encFen
gemachet haben roerden, ibren (lauben in Die Edbansezu fchlagen, um
nue die GemdchlichEeit Diefes Mm;t i baben, gumabl dex Konig andy
4 2 den
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gen gmgen Neubekehrten allerdings verfchiedene Bovtheile toiyd sugeftans
en haben. AR

: Elvide, !

Trelichlieffen fidy viete voliiiftige Gemither berwegen, diejenige Res
. ligion amgunehmen, bey dev fie nicht  gemartert werden dovfiten , atf
bep der ju bleiben, da fie alle Augenblicke def fbmdblichiten Todes
muften gewdutig feyn,  Nichts deftomeniger befeitigten fith eben daduvey
bicle andere, und ob dex Konig aleich noch.fo biele Bortheile berfpracye,
fo fehienen fic Do) dagu taub su fepn.  Man 1weif infonderbeit, daguns
ter benen Soldaten dev Kinig Diefe Wevordnung  gemacht: daf efy
brifter vorder Cavalleric fo abficle 600, Pfund , ¢in Obvift-Licutenane
400. Pfund, ¢in Lieutenanr 200, Pund, ¢in Cornet 100, Plund, et
Sergeant 76, Pfund ,aund ein getieiner Nenter g0, Phund,  ein
Mousquetier aber 20. Phund baben follte; Und diefes twave bey denen
Soldaten eine groffe Berfuchung, alf toeldhe ohnedem gegen Seld faf
alles ju thun gemobnt find, fo twie die! Schiveiter vor Geld fich gegen
ibre Biater und Brhder ju Gelde fithren (affen, und fich - mit Oenfelben
herum fehlagen. Duch fande auch diefes Mittel nicht bty allen  einen
€ingang, foudern vicle wolien liber ihrer Dienfte verlujia fenn, alf
fich su cincr fremden Religion begeben. € ik Aaglich angubsren tvic
die (amtliche Proteftanten, den Konig anfs bcmcgshd)[fe angeflebet, daf
ev ihnen nur ecfanben modhtep auf cine tilfte Jafel in dem Meer quy,
feehald Candes' su gebens nad fie dafelbft ihren @foCX’;@ignrft und
Gewverbe vor fich allein treiben gu Laffen, widdennodh baben fic g nicyg
erhaleers

M. Winckler,

Dafit bielb, allein find denn alle Proteftanten mtg? Sranchreich
auf die 2A¥th ausgerostet worden, - oder find vodh Nod einige darinng

,

geblieben?

| Elvide, , T
Dif auff den bentigen Tag Gefinden fidh' gar viele DafiloE, el
. e
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che aber fidy mehrenthels nicht 6lof geben, und in” dufferlicher Dingen
vicles mitmadyen, ictoobhl fie inihren Hevgenilhve befondeve Meinung
hegen. =Sy find fie demuach bloffe Hencbler denn wie i es1oobl ane
Dets moglichy Dai Dem general DanchdFeite, toeldhes dev - Konig
i SrancEreicly regen Bekehrung der Proteftivenden 1695, du' 5. Jan,
halten lafferr, angefubret worden, daf nunmehro i die 20000, Neus
belehete Die Proteftivende Jicligon verlaffen, und fich g1 der Romifchs
Satholifehen getpendet hitten.” Denngdiefer Jab! ift auffeine fo Furbe

Reit viel su grof,  alf daf alle Perfonen in Derfelben ihre NReligionss
2Bechfelung voy evben vorgenommen haben folten. Sumablion unfes
Denfelben 40¢ bif 5o. Prediger gewefen weldhe dody alle in ihrer Lebs
ve wobl untervichiet soeden getvefen fenm,. wie. vom. Predigern leicht
qu vermuthen,  Jch “muf eudy aber dody  befhreiben, “wie ¢8 Die
Dragoner die uns yu Slauben nithigen follten wit ung ¢igentlich
machten, Uenn fie in die &eadte Hiein Fabmen, fo batten fie ibe
Gerochr mebrentherls sum Schuff angeleget, verfehiedene  batten auch
Die Degen ausgezogu, uud tafften mif entfeplichen Gefthrey: Todes
gefchoffen ober Eatholifth geworden, damit fie: denn denen armen
eotejtanten fooon i vovaup die groffefte Surdbt cnjagen - mochien,
Oaranf theilte manibnen Billets mm Ovarticy aus, totldye fie bep
uns ‘Proteftanten alicin und jvar viele in cidem Hanfe jufammt
Denen Monchen weldhe fie  begleiteten, nahmen. Die TVorficher crs
mabneten fie gar offte @ie foliten - gutes’ Muthes fenn, dey RKonig
toollte habeni: + Dafdie Hugonotifihen Sunde, fo hiefen' fie die Proe
feftanten, follien ausaerottct werden.  Man febluge auch offt die Solr
baten, daf fie nicht graufubin genug gegen ihre DWirthe waren,
Und bey diefen gieng aller SHanfrath verlobren, alf welchert die Svldas
ten theils fort yarffen; - theifs verfaufften, theils anch jonft ruinireten,
Oen 2ein gaben fie ityven Plerden ju trincben, und wufthen ihnen
bic SUffe Ddarinm, ja - ben tberreft goffen fie gar auff die ‘Citraffe,
bingegen Yourd €v im Breiffe theurer angerechnet, denjenigen Die b
feloi nidht o Goldaten,  fondern dag Gield Davor gaben Sn den
fibonften  Rummern machten  die Sopldaten Plecde - Stalle,  und
mit feideen Decken Dedeckte man dic “Pferde,” dabey toare ¢8 auss
risklish veybothen:  Daf Fein g%’ﬁln‘gcv bon feinen Gittern clmms

3 hein
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heimlich vesftecEen oder verfanffen folite. Auf Schldge und Wun»
den madhte man cin Geladyter, und offt jogen die Soldaten Miine
ent und TWeiber mit den Haaren ju den Fofen ibres Auffehers, ja
it dem StricFen an Hdlfen, joge man fic mit Sewalt i die Kirs
dhenr, Und alf man ficy daviber bey Hofe befchroehrete, fo fande
wan do:h Bein- Gehw. :

M. Winckler.

@ das it entfeslich angubiren. Alcin, vieleicht haben die Sol,
daten aueh mebr gethan alf ihnen befoblen twordem; o daf man
alfp nicht fagen Fam, daf e der Obrigheit jusufehreiben fey. -

Elvide:

Fa auff die Avth entfcbuldigte man fich  jwar wenn mang nadys
gehends diefes febarffe Berfabren in  etroas. mildern wollte,  Allein
warwn legete man uné Soldaten auff den  Half, da  man docdy
foeif, - Daf Diefelbe nicht wobl mit Venen Leuten umgehen, twenh fie
nur etoag gefthroeige  Denn vdllige repheit baben.  RKlagten wir, o
bielte man unfere Crichlungen vor [Fabeln, allein ¢8 waven diefcibe
leider gar 3-mwabr. Unter andern viffen Die DOragoner die Barvte denery
fouthen 1nd Ve agre und. mit groffen Schinersen auf, bi§ fie alle
roaren, - jutveilen warff man fic in angesiimotes. Feuer,  und lieffe fie
balb gebraten wicder Iof, cinige warfy man in Bruuwen, and jpge
fie hatd tobt wieder berauf.  Einigen gof man e 2ein  mit Se-
ait ein, einige fpicfte man mit SpeckNadeln vbon Daupt bif u
@uf. wic vas Wildpreth, andere fajte man M glitenden Sangen
an die Mafen,. wd fpielete alfo mit ihnen,  Die etiten lief man
in fichen bif adst Taaen nicht feblaffen, indem man ihnen tenn fie
flaff n_woll'en, falt Wajjer ins Cieficbt aofje, - oder Reffel anf
die Kopfe festc welcdbe in herunter fallen cinen groffen  Seball gaben,

oder dudy mdem man unaufhirlich die Drommel fibluge.

Hiero-
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Hieronymus.

aBird dod) Diefes Faum von der MNadyrock geglaubet werden,
fo gav arg find Damablen Dicfe Leuthe mit euh umgegangen.

Elvide,

_ 3a wag thun die mathwilligen Soldaten nicht, Ich Fonte eud)
cinen ganten Tag davon evzeblen;  wenn ibr nuri juboren 1wolitef,
et Die Aethen Dex Marter bie man ung anthate, find faft gay nicht
gu befchreiben. .,

M. Winclder.

Jhe rerdet  ung einen groffen Gefallen thun, toenn ibe alles
was euch davon beruft i, ausubrlich evgeblen werdet, Denn die
Grinnerung def verflofienen UngliicFe ift doch gar angenehm anjuboren,
und ich glaube daf s bey cuch auch ein BVergnugen crecken muf,
wenn_ibe bey euch: Niberleget, tie ihy egdlich noch auf  Ddiefen  Ubel
entriffen, - und in dag NReich dev feeligen Todten verfeset worden,

Elvide.

Ky Ban eg freplich nicht Teugnen, daf die Crinnerung def auss
geftandhen Bofen midh ickt o febr erfrewe, je mebe mich vorher das
Bofe indetn idy eg anftehen mujte betribete, Gndeffen mogen ¢8 die vor
GOtt verantworten die uns diefes Bofe angethan, I fahre alfo in
meiner €rgeblung fort — —~ — ,

NDB.
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Reaers inflchendee Fefler Hat tats Hice.
mit abbeechen muffen, und fo}l vad iibtige von
vicfer Gezeblung und Gefprache, wie o8 quf

vem Zitul veefprodhen mﬁtbfﬂ/ i der g
pitten Continuaticn gevif

 urfolgen.
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Farbkarte #13

Bevtraute

ntcrrebung

roenen theuten Seugen und zugleich Marty:
vern der Evangelifdhen TWabrbeit,
218 nehmlichen

HalleinSadfenis2y.) )tcucbcle

vifcher Weife eemordeten Syange
lifchenPrediger dafelbfi

Setae SSincilern,

Unbd dem Defandien

‘B
- B
5
| i von Frag,
l 6. ein Jabr nady Hupens Tode , eben o
%
B

um der reinen fehretnd der wabren Religion willen,

al8 ein Martyrer verbrandt wordern,
feits vortrefflichen Kriknner metcProliediges Beben, bes
¢,Dietlm{tande degHUFitenSricges,und jugleich auch den lestes
hirten gmufamcn Berfolgungen dever Proteftanten in Francks
iedenen Parallel-Gefthichten aus Des Kivchens und Mavtyrevs
ey entfeslichen Ovaal {o man denfelben angethan, auf cine
mehyme und erbauliche Avth befehriehen werden,

tesung der Unterredung M., fabns und Job. Huflens.
Die Erite Jortfesung.
rancffurtl) und BDevliny 1728,




	Vertraute Unterredung Zwischen zweyen theuren Zeugen und zugleich Märtyrern der Evangelischen Wahrheit, Als nehmlichen Dem zu Halle in Sachsen 1527. Meuchelmörderischer Weise ermordeten Evangelischen Prediger daselbst M. George Wincklern, Und dem bekandten Hieronymo von Prag, Welcher 1416. ein Jahr nach Hußens Tode, eben so wie jener, um der reinen Lehre und der wahren Religion willen, als ein Märtyrer verbrandt worden
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